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Die Wiedererössnung 
der B e rlin e r Produktenbörse.
I »  aller S tille  ist in diese» Tagen ei» 

Friede geschlossen worden, der einen beinahe 
4 jäh ri» lii, znm Theil erbitterte» Kampf be­
endet: T ie  Berliner Prodlikteiihäudler haben 
den Widerstand gegen das Börsengesetz vom 
22. Jun i 1896 aufgegeben nnd damit die 
Pforten der Produktenbörse wieder erschlossen. 
Die Ges.tzespnrici hat einen volle» Sieg da­
vongetragen; sie hat es durchgesetzt, daß von 
«nn an in dem Vorstände der Produkten­
börse »elen d u Vertretern der Händler 
fiin flandw ir lhschastilche Vertreter sitzen werden. 
Die Geschichte birst s Kampfes ist nicht un­
interessant.

Das Börsengesetz vom 22. Zuni 1896 er­
wies steh dem Spekiilantenthum gegenüber als 
zweischneidige W affe; es untersagt nicht nur 
den Vörsen-Terminhandel in Getreide- und 
Mllhleu-Fabrikaten, sowie in Antheilen von 
Bergwerks- und Fabrik - Unternehmungen, 
sondern schreibt auch zur Erzielnng einer der 
thatsächlichen Marktlage entsprechenden ein- 
waudsfreien Preisnotierling die M itbe- 
theilignng von taiidwirthschaftlichen Ver­
tretern an der Verwaltung der Börsen vor. 
Die Aussicht, von den kernfesten Hüter» der 
vaterländische» SchoNe ständig beaufsichtigt 
zu werden, war den Börsianern sehr unan­
genehm n»d ließ sie auf M itte l sinnen, sich 
dem so lästigen Zwange zu entziehen. Die 
Herre» wollten imrchans unter sich bleiben, 
deshalb bega»! e» sie, gegen das neue Gesetz 
zu „streike».* Eines schönen Abends zogen 
sie aus der bisherigen Börse aus und er­
schiene» am nächste» Morgen in d m gegen­
überliegenden Feenpalast. Sie meinten, dem 
Gesetze damit ein Schnippchen schlagen zu

können, daß sie sich an der neuen Stätte 
ihrer Wirksamkeit in freie Bereinigungen 
ohne äußerliche börsenmäßige Organisation 
znsammenthaten.

Dies g e s e t z w i d r i g e  Treiben ging 
eine Zeit lang gut, bis ihm plötzlich der 
Oberpräsident der Provinz Brandenburg ein 
Ende machte durch die im Namen des preu­
ßischen Handelsministers an den Vorstand 
des Vereins Berliner Getreide- und Pro- 
duktenhändler.gerichtete Aufforderung, für 
die im Sinne des Gesetzes als Börse zu er­
achtenden f r e i e n  V e r e i n i g u n g e n  
d e s  Fee  « Pa l a s t  es eine Börsenordnung 
einzureichen. A ls die Händler dieser Auf­
forderung nicht nachkamen, löste die Re­
gierung die Feenpalast-Versammlnuge» kurzer 
Hand auf und verwies die Betroffenen anf 
den Weg des Verwaltungs-Streitverfahrens.

Der Vorstand des Vereins Berliner Ge­
treide- »nd Prodnkteuhändler erhob darauf 
Klage gegen die Anflösnngs-Maßregel bei 
dem in erster Instanz zuständigen Berliner 
Brzirks-Ansschuß m it dein Erfolge, daß die 
Verfngnng der Regierung fü r »»znlässig er­
klärt wurde, weil die Feenpalast-Bersannn- 
lungen keine Börse im Sinne des Gesetzes 
wären. Gegen dieses Erkenntniß legte jedoch 
die Regierung Berufung bei dem Oberver- 
waltungs-Gericht ein. Dieses stieß das U r­
theil des Bezirksansfchusses wieder um, so 
daß es bei der Auflösung blieb. Auch jetzt 
siigten sich die Händler dem Gesetze noch 
nicht; sie zogen vielmehr in zwei neue 
Schlupfwinkel ein, in die Börse im Heiligen 
Geist-Hospital und in die Frühbörse. Erst, 
nachdem sie auch hier vertrieben waren, war 
ih r Widerstand gebrochen.

Wie in der Regel »ach einem Kriege der 
unterlegene Theil sich m it Hoffnungen trägt, 
ist es auch hier der Fall. Die Prodnkten- 
händlcr meinen nämlich, die Landwirthe 
würden nach kurzer Zeit die Lust an der Be­
aufsichtigung verloren haben. Die „National- 
zeitung* beispielsweise schreibt, daß „diese 
Herren sehr bald einsehen würden, wie sie 
sich selbst nur »»nöthige Mühe machen und 
nur als seltene Gäste erscheinen würden.* 
Die Sache der Vertreter der Landwirtschaft 
w ird es sein, diese Hoffnungen zu vernichte».

Politische TlMsschlM.
B i s c h o f  A n z e r  hat »ach der „Ger­

mania* in der Audienz beim K a i s e r  am 
Sonnabend die Versicherung erhalten, daß 
den Missionen «nd Christen in S h a n t u n g  
voller Schutz seitens des deutschen Reiches 
gewahrt werden soll. Der Kaiser trug dem 
Staatssekretär Grafen B iilow  anf, strenge 
Weisungen sofort nach Peking zu senden. 
Infolgedessen ist nach der „Kölnischen Volks- 
zeitnng* »och am Sonnabend vom Aus­
wärtigen Amte telegraphische Anweisung an 
den Gesandten in Peking gegangen, auf diplo­
matischem Wege eine» Druck auszuüben zum 
Schutze der deutschen Missionen.

Der Anssichlsrath der „Farbwerte, vorm. 
Meister, Lucius und V riin ing" in Höchst am 
M ain  beschloß, der am 5. M a i stattfindenden 
Generalversammlung fü r 1899 die Ver- 
theilnng einer Dividende von 26 Prozent, 
wie im Vorjahre, vorzuschlagen. —  Eine» 
Gewinn, wie hier bei der I n d u s t r i e ,  
w ir f t  die L a » d W i r  t h s ch a f t  nicht ab.

Die holb-nntliche „Berliner Korrcsp.* 
meldet: Die von der W a a r e n h a u s  -
steuerkominission des Abgeordnetenhauses ge­
faßten Beschlüsse, welche dem Zwecke der V o r­
lage, nämlich angemessene Besteuernng der 
von der Gewerbesteuer nur unvollständig er­
faßten Belriebssorm, durchaus widerspreche» 
und deutlich Tendenz der Erdrosselung 
zeigen, sind fü r die Staatsregiernng völlig 
ilnannehmbar. Das ministerielle B la tt er­
wartet fü r die zweite Lesung eine Einigung 
unter Beseitigung der znweit gehenden Be­
schlüsse.

Die Anssichten auf eine d e u t s c h - c z e -  
chische Verständigung mehre» sich. Wie 
ein Wolff'sches Telegramm aus Prag meldet, 
erfolgte dort nach zweitägiger Berathung 
des Kongresses der Realisten (die bisher z» 
keiner Partei organisirt waren) unter 
Führung des Professors Masaryk die Kon- 
stiluirung einer besondere» Parte i unter dem 
Namen „Czcchische Volkspartei*. I n  dem 
Programm der neuen Parte i heißt es, daß 
diese eine Verständigung m it den Deutschen 
auf Grund völliger Gleichberechtigung beider 
Nationalitäten anstrebt, sich fü r die Ab­
grenzung der nationalen Bezirke ausspricht

»nd hierin nicht eine Zerreißung Böhmens 
erblickt, schließlich die Einführung des obli­
gatorischen Unterrichts der deutschen Sprache 
an den czechischen Mittelschulen verlangt.

Im  u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhaus« 
brachte am Montag Finanzminister v. Lnkacs 
einen Gesetzentwurf ein, betreffend Aushebung 
des Kalender- und Zcitnngs-Jnseratensteinpels 
sowie des ZeitnilgsstemPelS ausländischer 
Zeitschriften vom 30. J»» i ab.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  Depntirten- 
kammer erwiderte bei der Berathung über 
das Budget der Koloiiial-Armee der 
Kriegsminister anf mehrere Anfrage»: Unsere 
Küsten sind vor jedem A ngriff geschlitzt, und 
ciire Landung an niiserr» Küste» würde für 
uns keine Gefahr sein. Es ist aber nicht 
nöthig, daß die Truppen, welche bei der 
Vertheidigung unserer Küsten zusammen 
wirken, von verschiedenen Instanzen ab­
hängen. Die Vertheidigung unseres Landes 
muß Sache des Kriegsniinisteriums sein. 
Ich bitte, die Kolonialtrnpp u> dem Kriegs- 
ministerinm zn unterstellen, sie werden dort 
m it offene» Arme» aufgenommen werde». (Leb­
hafter Beifall.)

Ueber d i e f r a n  z ö j i s c h e n  Erpeditionen 
nach dem T s c h a d s e e  treffen immer mehr 
Nachrichten ein. Wie aus P a ris  vom Sonn­
abend bekannt gegeben w ird, giebt ein Tele- 
gramin des Generalkowmissars des fran­
zösischen Kongogebietes über die Lage in der 
Gegend des Schariflnsses Aufklärung. Leut­
nant M ryu ie r und Hauptmann Joailland sind 
»ach ci-ier Umkreisung des Tschadsees am 
Tschariflnsse eingetroffen. Meynier steht in 
Fort Archambanlt, Joailland in Gonlset. 
Ventil hofft, m it ihnen etwa am 24. Fe­
bruar zusammenzutreffen. Oberst Lany be­
fand sich am 15. Januar in Amudnau zwei 
Tagemärsche vom Tschadsee entfernt.

I »  L i l i e  kam es »ach einer am Sonn­
tag abgehaltenen Versammlung von Na­
tionalisten zu Schlägereien, wobei der Vize- 
Bürgermeister Dumontier durch Messerstiche 
verletzt wurde.

Ueber die Attgenkrankheit des K ö n i g s  
d e r  B e l g i e r  w ird  der „N . F r. P r.*  aus 
Brüffel gemeldet: Entgegen den im  Aus- 
lande verbreiteten Nachrichten, daß König

Die goldenen Spitzen.
Roman vo» G. von  le  F o r t .

-----------------  (Nachdruck verboten.

<28 Fortsetzung.)
„W ie soll ich Sie verstehen?* fiel Selnn

ein.
„E s  ist ein Tempel der Verführung, i, 

dem man allen schönen Künsten und den 
Spiele huld igt! Wollen w ir  hineingehen ii 
die Zetse, wie sich dieser Lockvogel nennt?

„D a  bin ich wirklich gespannt, welch 
Wunder unserer warten,* lachte Selma 
während sie zwischen beiden Herren weiter 
oma.

Rauschend brache» sich die Wogen an 
effernen Wandelgange, der hinüber über da! 
vL?*  grotesken, bunte», im Sonnen
schein blitzende» Theatergebände führt.

M an schaute hinunter in die blaue 
wogende F lu t, hatte vor sich den weiten 
weiten Meeresspiegel; am fernen Horizon 
tauchte» weiße, geblähte Segel auf. Fischer 
boote zogen silberne Furchen, und ganz 
Völker weißer Moven wiegten sich in Be 
Hagen auf den schäumenden Wellen.

Im  Mnsiksaale faß „gedrängt die Menge 
K°Pf an Kopf, den Tonen lauschend. De, 
Baron durchschritt die zahlreiche» Neben 
räume m it seinen Begleitern ins zu wnen 
Saale, wo das leise Klingen des Geldes den 
Eintretenden den Zweck verrieth.

Am ilsirt schaute Selma den lanM dei 
.Pferdchen zu, die wettend anf dem Trsch, 
rannten. Zögernd setzte sie und folgt, 
»nteressirt dem Spiele. Sie gewann — w 
ve rlo r! Ih re  Züge verriethe» ihren lebhafte, 
Antheil, daß Raimnnd bat, ein Ende z, 
machen. „O . laß mich doch!* wehrte sie ch, 
ab, ,eS macht m ir Freude!*

Währenddessen stand Herr von Blumen, 
ei» scheinbar völlig gleichgiltiger Beobachter, 
neben der jungen Frau, die Haube in den 
Taschen vergraben; nicht ein einziges M a l 
hatte er gesetzt.

„Ich  möchte Sie weiter führen, gnädige 
Frau,* raunte er ih r halblaut zu, indeß sein 
Auge fest an ihrem Antlitz hing. „do rt hin­
über, wo man höher und m it größeren 
Chancen spielen kann.*

W illenlos fügte sie sich ihm. M i t  un­
glaublicher Leichtigkeit hatte sie einen Ueber- 
blick über das Spiel gewonnen und verfolgte 
m it zunehmender Erregung die rollende Kugel.

„S ie  haben Glück,* flüsterte Blumen, 
„nehmen Sie doch das Glück beim Schöpfe 
und Pointiren Sie höher, höher — ich solge 
Ihnen,* endete er, ein Goldstück neben Selmas 
Fünffrankstück setzend.

Sie gewannen.
Funkelnd mehrte sich das Gold beim 

Doublieren — Gold tanzte vor Selmas 
Augen — Gold, nach dem sie ih r Lebe» lang 
gelechzt.

Endlich zog Blumen seine» Gewinn ei»; 
fragend schaute er die junge Frau an. Doch 
unbeirrt ließ sie das ihre stehen, das sich 
wieder und wieder verdoppelte, bis sie es den 
Regeln des Spieles entsprechend zurückziehen 
mußte.

Leise, aber bestimmt, bestand jetzt R a i­
mund anf dem Aufbruch — sie folgte ihm 
völlig benommen, so hatte das Spiel sie er­
regt. I h r  Antlitz glühte, und ihre Augen 
brannten.

„S ie  haben recht, lieber Blumen.* nahm 
Raimund aufathmend das W ort, als sie hinaus 
anf die Brücke getreten, „ in  diese» Hallen 
treiben Dämonen ih r  teuflisches Spiel -

mich w idert es an, das Spiel,* setzte er in 
rauhem Tone hinzu.

„S o  verzeihen Sie dem unschuldig 
Schuldigen, der Ihnen dies Mißbehagen ver­
ursacht hat. A llein kennen lerne» mußte» 
Sie doch das Innere der Jetse, und schließ­
lich wandelt man hier unter Rose» und 
Dornen, unter Schönem nnd Unschönem — 
das sind die A ttribute Nizzas!*

„Und ich danke Ihnen,* fiel Selma leb­
haft ein, „daß Sie m ir den Einblick in diese 
ungeahnte W elt verschafft haben — hier 
lernt man erst die W elt kennen. Welche 
Physiognomien, alte und junge, eine jede 
trug den Stempel eigener Erlebnisse und 
Empfindungen. Und dann dies wunderbar 
prickelnde Gefühl am Spieltische, zagend, 
hoffend, alle Pulse schlagen schneller —  ein­
fach göttlich! Und ich — ich habe Glück im 
Spiele,* setzte sie hinzu.

Raimund blickte sie unzufrieden an und
schlrneg. ^

M it  verschlossenem Ausdruck hatte Herr 
von Blumen ihren Auslassungen zugehört. 
N ur einmal schaute er flüchtig zu der jungen 
Frau hin —  ein Blitz zuckte in seinem Auge 
—  was war das?

M an trennte sich am P orta l des Hötels. 
Selma stieg langsam die Treppe hinan und 
meinte, noch den W ohllaut seiner Stimme zn 
hören, die „auf morgen" gesagt.

Raimund war verstimmt, ohne recht eigent­
lichen Grund. E r machte Selma Vorstellungen, 
m it welch' leidenschaftlicher Wärme sie am 
Spiel theilgenommen hätte, die fast die Grenze 
des Unweiblichen gestreift.

S ie wollte auffahren. Uninnth färbte ih r 
Antlitz, allein sofort sprang ihre kaltblütige 
Ueberlegnng ein und sie raunte sich selber zu, 
daß es klüger, Raimund an seiner schwächsten

Seite zu fassen —  an sein Herz, an seine 
Liebe galt's den Appell.

Sie tra t zu ihm, legte ihre Hand auf die 
Schulter des Sitzenden und sagte in liebens­
würdigem Tone:

„D u  scherzest, mein Raimund, m it diesen 
Vorwürfen, die D ir  nicht aus dem Herzen 
kommen, sondern m ir von momentaner 
Stimmung d ik tirt sind. Bist Du nicht m it 
m ir hergegangen, damit ich glücklich sei? 
Und schon beim erstenmale, wo mich das nie 
gesehene, nie geahnte Schauspiel wahrhaft 
berauscht, ziehst Du die S tirne kraus und 
verdirbst m ir alle Freude!*

„Ja , Kind, Du hast ja  recht m it Deinem 
Vorwurf, allein so sehr ich D ir  auch rede 
Freude gönne, bitte ich Dich doch um daS 
eine — rüh re  nicht wieder das Sündengeld 
a„« _  M ir  brannte es förmlich an den 
Fingern, sobald ich Deine kleine Hand auf 
dem grünen Tisch erblickte, gleichviel ob sie 
es setzte oder nahm!*

„Aber das grenzt direkt an Uebertreibung! 
Was heißt Sündengeld! Es ist Spiel, wie 
andere Spiele, hat aber den Vorzug, 
interessanter und animirender zn sein. Gelt, 
mein A lter, Du brummst nicht mehr »nd 
läßt m ir mein Vergnügen!* Sie beugte sich 
zu ihm nieder, reichte ihm den schwellenden 
Mund zum Kusse, blickte ihm lächelnd in die 
Augen und —  hatte gesiegt.

Ermüdet von einem langen Spaziergang, 
von der So»»e»wärme und dem blendenden 
Meeresspiegel kehrte Selma am nächsten Tage 
ins Hotel zurück, während Raimund noch 
einen Gang zum Bankier zn erledigen hatte.

Sobald er sich allein überlassen war, tra t 
ein Zug ernsten Nachdenkens in seine Mienen. 
Es gab recht vieles, was sein Herz belastete.

(Fortsetzung folgt.)



Leopold von der Gefahr bedroht sei, zu er­
blinden, wird in Hofkreisen versichert, daß 
das Augenleiden des Königs anhaltende 
Besserung zeige. Der König reist jedoch 
M ontag wieder »ach Wiesbaden zum Augen­
arzt Pagcnstecher.

Der König von S c h w e d e n  ernannte 
das M itglied der ersten Kammer des 
Reichstages Odelberg, bisher Landeshaupt­
mann des Laus Gefleborg, znm Landwirth- 
schaftsminister. Dieses M inisterinm ^ist in 
Schweden neu errichtet worden.

I n  R u m ä n i e n  hat eine Massenaus- 
wanderung der I n d e n  nach Kleinasien und 
Amerika begonnen. I n  voriger Woche reisten 
3000 Jude» mit ihren Familien von Galatz 
ab. Auch aus Siebenbürgen kommen Nach­
richten, daß die dortigen Jnden ebenfalls 
Europa verlassen wollen.

Die r u s s i s c h - t ü r k i s c h e n  Ver­
handlungen über den B an von E i s e n ­
b a h n e n  im nördlichen K l e i n a s i e n  sind 
am M ontag endgiltig abgeschlossen worden. 
Danach ist die Türkei verpflichtet, sobald 
sie den B an von Eisenbahnen innerhalb der 
Vertragszone nicht selbst bewirkt, die Kon­
zession der Linien an russische Kapitalisten 
zu verleihen. Die Bertragszone wird be­
grenzt im Westen durch die Linie Adabazar- 
Heraclea, im Süden durch die Linie An- 
gora-Caesarea, S iw as, Kaipnt, Diarbekr und 
W an. Der B au  dieser Grenzlinien steht 
nach wie vor der Anatoli'schen Vahngesell- 
schaft frei.

Die „Nordd. Allgemeine Ztg." schreibt: 
„ In  den letzten Tagen sind in der T ages­
presse bennrnhigende Nachrichten über den 
Zustand der Plantagen in K a m e r  u n auf­
getaucht. Es ist schon stit langem von 
Seiten des kaiserlichen Gouvernements in 
Kamerun auf die besonders schwierigen Ar- 
beiterverhältnisse im ganzen Schutzgebiete 
aufmerksam gemacht worden, und die kaiser­
liche Regierung ist bemüht gewesen, der 
immer mehr zunehmenden Arbeiternoth auf 
den Montagen E inhalt zu thun. Die Ko- 
lonialabtheilung hat jetzt u. a. zu diesem 
Zwecke sämmtliche Plautageuinteressenten 
Kameruns zu einer Besprechung der fraglos 
für die Entwickelmig des genannten Schutz­
gebietes äußerst wichtigen Angelegenheit ein­
geladen, und es ist zn hoffen, daß das E r­
gebniß dieser Berathung dazu führen wird, 
ernstliche Rückschläge in der vielversprechen­
den Plantagenwirthschaft Kameruns zu ver­
hindern."

Elf neue P e s t  f ä l l e  sind in Sydney 
.vorgekommen, von denen zwei tödtlich ver­
liefen.

Aus Yokohama, 2. April, meldet „Reuters 
B ureau": E s verlautet, K o r e a  habe der
russischen Forderung nach einer Landkonzession 
bei Masampo scharfen Widerstand entgegen­
gesetzt. Rußland habe darauf seine F or­
derung zurückgezogen und durch ein Gesuch 
um ein Stück Grund und Boden innerhalb 
der fremden Niederlassungen in Masampo 
ersetzt. Dieses Gesuch sei bewilligt worden.

Die Ergebnisse der Volkszählung in 
J a p a n ,  die sür das J a h r  1898 gilt, 
zeige», daß die Bevölkerung des japanischen 
Reiches, ohne Formosa, 45193 605 Kopse 
betrug. D as  zeigt eine Zunahme von nicht 
weniger als  1 960 000 gegen das J a h r  1897.

Deutsches Reich.
B erlin . 2. April «900.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am 
S onntag M ittag  den Prinzen Georg von 
Sachsen und hatte am M ontag Vorm ittag 
im Auswärtigen Amte eine Besprechung mit 
dem Staatssekretär Grasen Bülow. D arauf 
empfing er den Präsidenten der Scehandlung 
Havenstein. M ittags hörte der Kaiser den 
V ortrag des Staatssekretärs Tirpitz.

—  Am M ontag früh besichtigten der 
Kaiser und die Kaiserin die beiden Städte- 
bilder des F rl. Grethe W aldan im Landes- 
Ansstellttugsgebände, welche sür die Pariser 
Weltausstellung bestimmt sind.

— Königin Viktoria hat der Kaiserin 
Friedrich White Lodge in Nichmvnd als 
Sommerwohnung znm Geschenk gemacht. Es 
heißt, daß Kaiserin Friedrich anfangs M ai 
das Schloß in Besitz nehmen wird. White 
Lodge, das durch viele Jah re  vvm Herzog 
und der Herzogin von Leck bewohnt war, ist 
reizend gelegen in verhältnism äßiger Nähe 
von London nnd Windsor.

— Die Vermählung der Prinzessin M arie 
Louise von Cnmberland mit dem Prinzen 
M ax von Bade» findet im Herbst dieses 
Jah res  in Gmnnden statt.

— Nach Meldung aus Rom empfing der 
Papst heute den Präsidenten des deutschen 
Reichstages Grafen von Ballestrem

—  Der italienische Botschafter in Berlin 
wird demnächst abberufen werden. Nach der 
M ailänder „Perseveranza" steht unmittelbar

Verfügung bevor,die Veröffentlichung der
die den Grafen Lanza als italienischen Bot .
fchafter in Berlin seines Postens enthebt French. mit den beiden übrigen Kavallerie

unter gleichzeitiger Ernennung des Grase» 
znm Geueraladjntanten des Königs Humbert.

— Die Ernennung des Regiernngspräfi- 
deuten Grafen Moltke in Oppeln znm Re­
gierungspräsidenten in Potsdam  wird im 
„Neichsanz." amtlich bekannt gegeben.

— R egiernngsrath a. D. K arl Stobbe in 
Charlottenburg, Direktor der Landbank, ist 
gestorben.

— Dem Laudrath v. Loebell in Rathenow 
ist bei seinem Ausscheiden aus dem S ta a ts ­
dienst der Charakter als Geheimer Re­
gierungsrath verliehen worden.

— Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht 
einen allerhöchsten Erlaß betreffend die Ein­
setzung von gewerbeschnltechnischen Räthen 
bei den Regierungen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
eine Bekanntmachung betreffend den Rück­
tr itt M ontenegros von der Berner inter­
nationalen Urheberrechts Uebereinknnft von, 
9. 9. 1886, sowie von den» am 4. 5. 1896 
getroffenen Znsatz-Uebereinkommen.

— Das 1. LinienSchiffs-Geschwader hat 
am 2. April Kiel zu einer etwa achttägigen 
Uebungsfahrt, die als Endpunkt die Rhede 
von Nenfahrwasser in der Danziger Bucht 
haben wird, verlassen.

— I n  Mannheim fand in Anwesenheit 
des S taatsm inisters von B rauer, des stell­
vertretenden preußischen Geschäftsträgers am
grvßherzoglichenHofe,LegationSsekretärM''qnel
der Spitzen der Behörden, des Offizrerkorps, 
der Vereine und zahlreichen Publikums die 
feierliche Enthüllung des von Hnndrieser 
ausgeführten Bismarck-Denkmals statt. Der 
Vorsitzende des Denkmalansschusses Dr. 
Clemm hielt die Weiherede, sodann übernahm 
dee Bürgermeister M artin  das Denkmal im 
Namen der S tad t. Am Nachmittag fand ein 
Festmahl statt.

— I n  die Stammkompagnien der M a- 
rinetrnppentheile in Kiautschou dürfen nun­
mehr auch tropendienstfähige E injährig-Frei­
willige eintreten. M it dem nächsten nach 
Kiautschou abgehenden Ablösungstransport 
erfolgt die Uebersührung.

—  Nach einem Telegramm aus Naum- 
burg a. S . wurde gestern dort die neue 
Kadettenanstalt feierlich eröffnet.

— Die Legung des großen Kabels 
Emden-Newyork beginnt am M ontag. Die 
Landstrecke führt von Emden nach Greetsiel 
(Ostfriesland), dann setzt die Seestrecke ein 
und führt nach Borknm.

BreSlau, 2. April. Wie die „Schlesische 
Volkszeitnng" meldet, ist Weihbischof D r. 
Gleich heute Nachmittag gestorben.

Kiel, 2. April. Der Großherzog von 
Hessen hat sich heute Nachmittag nach 
Darmstadt zurückbegeben. Se. Königliche 
Hoheit P rin z  Heinrich begleitete den Groß­
herzog znr Bahn. Am Nachmittag hatten 
S e. Königliche Hoheit der P rin z  und der 
Großherzog die Kaiserwerft und den neuen 
Panzerkreuzer „Fürst Vismarck" besucht.

Der Krieg in  Südafrika.
Zu dem merkwürdigen „Siege" des Lords 

R oberts bei Brandsort und der „Schlappe" 
bei W arrento» gesellt sich ein neuer Erfolg 
der Bure» in unmittelbarer Nähe von 
Bloemfontein l Die Depesche des Feld­
marschalls Lord Roberts aus Bloemfontein, 
welche die Wegnahme des englischen Kon­
vois durch die Buren bestätigt, meldet au s­
führlich: Oberst Broadwood hatte an
R oberts berichtet, daß der Feind in zwei 
Truppenkörpern, von Norden nnd von 
Osten, auf Thabanchu vorrücke, und sich auf 
die Wasserwerke, welche 17 englische M eilen 
näher gegen Bloemfontein zu gelegen find, 
zurückziehen wolle. Roberts erwiderte ihm, 
daß bei Tagesanbruch die 9. Division zu 
seiner Unterstützung abgehen werde. Zn der 
Nacht rückte Broadwood zu den Wasser­
werken ab und lagerte dort. Sonnabend 
bei Tagesanbruch wurde Broadwood auf 
drei Seiten angegriffen. E r sandte seine 
B atterien nnd das Gepäck unter Bedeckung 
durch Kavallerie in der Richtung ans 
Bloemfontein ab. Zwei Meilen von den 
Wafferwerken entfernt führt die S traße 
quer über ein schmales trockenes S trom ­
bett. in dem sich die Buren während der 
Nacht so gnt verborgen hatten, daß die 
englischen Spähmannschaften sie bei ihrem 
Vorbeikommen nicht entdeckten. Als die Ge­
päckwagen nnd die Kanonen diese Ueber- 
sahrtsstelle passirten, eröffneten die Buren 
das Feuer. Viele Fahrer und Pferde 
wurden ans nächster Nähe erschossen. Sieben 
Geschütze fielen in die Hände der B u re n ; 
der Nest der Truppe verließ die Stelle in 
schnellster G angart. S p äter fanden die 
Späher, daß der Feind die F u rt nicht besetzt 
h ie l t ; darauf setzte der übrige Theil der 
Reiterei Broadwoods an dieser S telle über 
das Flußbett nnd formirte sich aus's neue 
mit großer Ausdauer. Auf die Nachricht 
von der harten Bedränguiß des Obersten 
Broadwood befahl R oberts dem General

brigaden zur Unterstützung der 9. Division 
nachzufolgen. Um 2 Uhr nachmittags traf 
die 9. Division am Schauplatze des Gefechts 
ein. Die Stärke des Feindes wird auf 
8000 bis 10 000 M ann mit Geschützen, 
über deren Zahl nichts bekannt ist, geschätzt. -  
Eine weitere Depesche Lord Roberts meldet, 
daß Oberst Broadwood sieben Geschütze mit 
seinem ganzen Gepäck verlor, und seine 
V e r l u s t e  a u f  e t w a  350 M a  n n  schätzt, 
darunter mehr als 200 Vermißte. — Weiter 
telegraphirt Lord R oberts ans Bloemfontein 
unter dem 1. d. M ts . abends: Nach soeben 
eingegangener Meldung haben die Buren 
sich in der Richtung anf Ladybrand zurück­
gezogen; sie haben die englischen Verwundeten 
nicht mitgenommen, sondern 12 verwundete 
englische Offiziere und etwa 70 M ann bei 
den Wafferwerken zurückgelassen, wohin wir 
jetzt eine Ambulanzabtheilnng senden. — 
„Daily Chronicle" meldet in einer Sonder­
ausgabe vom M ontag ans Bloemfontein: 
Die Engländer haben die von Oberst Broad­
wood verlorenen Kanonen wieder genommen. 
Die Wasserversorgung Bloemfonteins ist von 
den Buren abgeschnitten worden. (!) — Die 
Kanonen wiedergenommen? Wenn das der 
Fall wäre, würde Lord R oberts schon tele­
graphirt haben. — Aus P rä to ria  meldet ein 
amtliches Telegramm unterm 31. M ärz, daß 
die Buren zwischen Bloemfontein nnd Thaban- 
chn sechs Geschütze und einen Convoy von 
200 Wagen genommen haben.

K i m b e r l e y ,  1. A pril. (M eldung des 
„Reuter'schen B u re a u s '.)  400 B uren  stehen 
bei Boetsap, 700 bei W itrand  nördlich von 
Klipdam und etwa 6000 längs des V aal- 
flnsses von Fourteenstream s bis C hristiana.

Provinzialuachrichten.
r Culm, 2 April. (Verschwunden) ist seit heute 

der Kreisbote des Landrathsamtes. der z»m 
Wechseln e i n « g r ö ß e r e  S u m m e  bei sich hatte, 
man erzählt 10000 Mk. Bereits seit 3 Tagen soll 
er nicht zn Hause geschlafen habe», da er einen 
Betrag von 2000Mk.von der Sparkasse abgehoben 
habe» soll, der der Fran gehörte. Der Ver­
schwundene heißt Rcinberger, ist klein, untersetzt, 
hat gesnnde Gesichtsfarbe, schwarze» Vollbart und 
kleine Platte. (Die auswärtigen Polizeibehörden 
sind schon benachrichtigt).

Inowrazlaw, I. April. (Einer Kohlenoxhdgas- 
vergiftnng) sind in einem Hause in der Soolbad- 
strage die Wittwe Dietrich und ihre 14 jährige 
Tochter znm Opfer gefallen. Eine dritte Person, 
eine znm Besuch gekommene Verwandte, dürfte 
mit dem Leben davonkommen.

Posen. 1. April. (Die Eingemeindung der Vor­
orte Jersitz, S t. Lazarns nnd Wilda), die heute 
inkrast getreten, ist ein bedeutsamer Wendepunkt 
in der Entwickelung Poseus. Die kommunalen 
nnd wirthschaftlichen Gegensätze, die bisher 
zwischen Posen nnd den Borortgenieinden natur­
gemäß bestanden, schwinden für immer. Mit 
seinen 75000 Seelen war Posen bisher eine M ittel­
stadt. Durch die Verschmelzung mit den Bororten 
rückt es in die Reihe der Großstädte. Die Bevöl­
kerung wächst um nahezu 39000 Seele», sie wird 
demnach mindestens 114000 Seelen betragen. Bor 
l5 Jahren waren die Vororte noch unbedentende 
Dörfer. I h r  Aufblühen während dieses Zeit- 
ranmes ist geradezu auffällig. Bei der Volkszäh- 
nng 1685 hatten Jersitz. S t. Lazarns-Gnrtschi» 

damals noch getrennte Gemeinden waren) 
und Wilda insgesammt 13509 Seelen, l!«95 waren 
20066 und gegen Ende des vorigen Jahres noch 
Ausweis der PersvnenstandSanfnahme zwecks 
Steuerveranlagung 38838 Seelen. Diesen Zahlen 
gegenüber ist das Wachsthum der S tadt Posen in 
den gleichen Zeiträumen nur gering gewesen 
Das starke Anwachsen der Bevölkerung veranlaßte 
iu allen drei Vororte» eine äußerst lebhafte Bau­
thätigkeit. Ganze Straße» und Viertel wurden 
aufgebaut. Jedoch blieb die Banlnst überwiegend 
anf die Gebiete i,n dritten Fkftuiigsrayou be­
schränkt, d. h. auf dasjenige Baugelände, das 
mindestens 1250 Meter von der Stadtumwallung 
entfernt liegt, weil nur hier völlige Massivbauten 
zulässig sind. Innerhalb der beiden ersten Rayons 
blieben große Flächen nnbebant. Die so entstan­
denen weite» Lücken in der Bebauung der Vororte 
wird nun die Entfestign»« der Stadt Posen aus­
füllen. Der Eingemeindung muß darum die Ent- 
festignng mit Nothwendigfeit nachfolge»; denn 
erst „ach Oeffnung der Festung im Westen und 
Süden werden die Landgemeinden der S tadt 
Posen in Wirklichkeit angegliedert Werden. Die 
kommunale Entwickelung der einz,»beziehenden 
Vororte ist zeitgemäß fortgeschritten. Alle drei 
haben elektrische Beleuchtung und Wasserleitung; 
die Straßen sind etwa zu drei Fünftel» gepflastert 
nnd kanalisirt. Das Volksschnlwesen hat sich 
ähnlich entwickelt wie in Posen. I »  allen drei 
Vororten sind große 7stnsige Simultanschulen vor­
handen. Das mittlere Schulwesen ist erst in 
schwachen Anfängen entwickelt und befindet sich in 
privaten Lände». Für Jersitz und S t  Lazarns 
ist darum die baldige Gründung einer neuen 
Mittelschule ins Auge gefaßt. Die Errichtung 
eines königl. Gymnasiums im Weste» der Stadt 
oder in Jersitz steht i» Aussicht. Was die Vororte 
rasch groß gemacht hat, das sind die gesunden und 
vielfach billigeren Wohnungen sowie hinreichender 
Raum sür industrielle »nd gewerbliche Anlage», 
der wie In allen anderen Großstädte» auch in 
Posen fehlt. Jersitz besitzt schon heute ein ziemlich 
lebhaftes Fabrikwesen, und auch Wilda wird in 
seinem südlichen Theile Fabrike« anfnehme». 
Eine große Steingut- und HolzbearbeitnngSfabrik 
werden in» Frühjahr den Betrieb eröffnen. 
S t. Lazarns weist zwei große Bierbrauereien auf. 
Im  übrigen scheint es mehr Beamten- u. Villen 
viertel werden zu sollen.

Lokalnachrichten.
Tboru. 3. April «>00.

— (Dem k o mm and i r r n  den G e n e r a l  
des  17. Ar me e k o r p s , )  Herrn von Lentze. ging 
am Sonnabend das erwartete kaiserliche Schrei­
ben zu. in welchem der Monarch in huldvollster 
Weise anf das Abschiedsgesuch erwidert, daß er

auf die Dienste des Generals noch nicht ver­
zichten könne.

( P e r s o n a l i e n  i n der  G a rn iso n .)  Ka- 
niinski. Kaserne,i-Jnspektor bei der Garnison-Ver- 
waltnng in Saarbrücken, in gleicher Eigenschaft 
nach Thor,, versetzt; Hecht, M ilitäranwärter (von 
der Halblnvallden-Abtheilnng des 17. Armeekorps, 
Umniandirt als Arrestanfseher in Thorn). znm 
Garrnsott-Verwaltnuns-Aspirattteu ernannt und 
znr Garnlson-BeNvaltnnü auf dem Schießplätze 
nach Lamsdorf i. Schi. versetzt.
- ^ l F ü r d e « K a i s e r  W i l h e l m - D e n k m a l s -  
f onds )  m Thorn sind bei unserer Geschäftsstelle 
ferner emgegangen: 100 Mk. von F. K. in B.. 
blshenaer Gesarnmteinacma 2671,13 Mk. Weitere 
Spenden werden gern entgegengenommen, 
^ - ^ " ^ g n n n q )  Am Son fand in der 
altstadtlschen evangelischen Küche die Einsegnung 
der Konfirmanden des Herrn Pfarrer Stachowitz 
statt; ln der nenstädtischen evangelischen Kirche 
wurden die Konfirmanden der S t. Georgengemeinde 
durch Herrn Pfarrer Heuer eingesegnet, 
- r v ^ i ^ - ' r ß l s c h e  202. K l a s s c u l o t t e r i e . )  Die Ausgabe der Lose znr 4. Klasse hat begönne». 
Die Erneuerung der Lose zu dieser Klaffe muß 
unter Vorlegung der Lose 3. Klasse bis znm 20. 
Aprrl d J s .  abends 6 Nhr. erfolgen.

7" 1 ^ "  g e b e f r e u d i g e n  Sp e n d e n )  von 
Tausenden von Mark hat es in unserer Nachbar­
stadt Inowrazlaw schon bei den Sammlungen sür 
das dort errichtete Kaiser Wilhelm-Denkmal nicht 
gefehlt. Jetzt ist in Inowrazlaw ein Flotteuverein 
gegründet worden, und sogleich haben die Herren 
Konimerzienräthe Goecke nnd Levy für denselben 
le 1000 Mk. gespendet.

— (Kolo » i a l v e r e i »,.) Der Vortragsabend, 
welcher für den 3. April in Aussicht genommen 
war, »st verschoben worden.
. . — „(D ie Schul be r i ch t e )  erscheinen wieder 

Nahen des Osterfestes, welches den Schluß 
. bringt. Dem Bericht der 

d^ttelschnle zn Thor.» über das Schick- 
jähr von Ostern 1899 bis Ostern 1900. erstattet 
von Herr» Rektor Lindenblatt. entnehmen wir 
folgendes: Die durch Pensioniriiiig des Herrn 
Semrau erledigte Stelle wurde am 1. Mai durch 
den Mittelschnllehrer Herrn Pätzold besetzt und 
bis zu diesem Zeitpunkte weiter durch Fräulein 
Gerbis verwaltet. M it Beginn des Schuljahres 
wurden die Lehrer der l. Gemeindeschnle durch 
die Schnldepntation von ihrer bisherigen Ber- 
Pflichtnng. auch an der Mittelschule zn unter- 
^ckttcn. befreit. Znr einstweiligen Deck»! g des 
dadurch entstandenen Ausfalls an Unterrichts­
stunde» wurde bis zu den Sonnnerferien Fräu­
lein Krupp eingestellt: dann aber innßte» diese 
Stunde» auf das Lehrer-Kollegin»» vertheilt 
werden, da die Anstellung eines znm Ersatz jenes 
Ausfalls zu berufenden Lehrers von der Schul­
det»,tation abgelehnt wurde. Jedenfalls wäre 
eS sehr erwünscht, daß eine so umfangreiche An­
stalt eine» Lehrer mehr, als Klaffen, hätte. 
Durch diese Einrichtung würde viel au Bertre- 
tnngskosten gespart werde»; denn die Behin­
derungen der Lehrer betrugen im verflossenen 
Schuljahre 116 Prozent her jährlichen Unter­
richtszeit einer pollbeschastigte» Lehrkraft. ( In  
den Jahren 1892 bis 1899 stellte sich dieser P ro­
zentsatz dnrchjchnittlich auf 115.) Der Bau des 
neuen SchiilhanseS ist im Mai begonnen und 
dann so tüchtig gefördert worden, daß das Ge- 
bände im Herbst unter Dach kam. Ob dasselbe 
schon am 1- Oktober d. J s .  wird bezogen werde», 
läßt sich zur Zeit now nicht absehen. Jedenfalls 
wäre es aber schon ei» großer Gewinn, wenn 
wenigstens die in der S tadt zerstreut liegenden 
7 Klassen zu diesem Zeitpunkte dorthin verlegt 
werden konnten. Der Hitze wegen fielen im 
August an 5 Tagen znsammen 8 Stunden aus. 
Der Gesundheitszustand der Schüler war wüh- 
rend des ganze» Schuljahres recht befriedigend. 
Die am 15. M ai stattgehabte Krelslehrerversaninr- 
lnng wurde von einem große» Theile der M it­
glieder des Lehrerkollegiums besucht. Das Schnl- 
icst fand au, 6. Jirni im Ziegeleipark statt. Beim 
Schnlschluß vor dem Beginn der Weihnachtsserieu 
that Herr Rektor Lindenblatt in einer Ansprache 
einen Rückblick ans dir großen Ereignisse des 19. 
Jahrhunderts und gab einen Hinweis auf die 
Bedeutsamkeit der bevorstehenden Jahreswende. 
Nach Fertigstellung einer eigenen TunchaNe für 
das königl. Gymnasium hörte mit Beginn des 
Winterhalbjahres die Mitbenutzung des Turn» 
saales der Mittelschule seitens der Ghmnasial- 
schüler sowie der Offiziere der hiesigen Regimenter 
anf. Die Schülerbibliothek enthielt zn Neujahr 
l72S Bände. Infolge Beschlusses der städtischen 
Behörden wird das Diensteinkomiiie» der Mittel» 
schnllchrer vom 1. April d. J s .  au folgendes sein: 
») Anfaiigsgehalt 1800 Mk.; i>) Stellenzulagen 
6 mal nach je 3 Jahre» 200 Mk.; «> Wodnnngs- 
geldznschnß für Lebrer, die einen eigenen HaiiS- 
stand haben, 400 Mk.. sonst 300 Mk. Das Schick- 
geld für Auswärtige, welche sich nicht iu Thorn 
in Pension befinden, ist vom 1. April d. J s .  au 
durch Beschluß der städtischen Behörden ,»m 10 
Mark erhöht worden, beträgt also fortan 76 Mk. 
Die von dem Lehre, kolirginm nachgesuchte Um- 
waiideliing der 7 stufige» in eine 8 stufige Schule 
fand nicht die Genehmigung der Schnldepntation. 
Dagegen beschloß die genannte Behörde aus Bor­
schlag des Lehrer-Kollegiums, daß mit Beginn 
des neuen Schuljahres die Zahl der Stunden zu 
vermindern sei: 1- in den ll. Klaffen um eine 
Stunde in der Geometrie; 2. in den III. Klaffen 
«m je 1 Stnnde in der Geometrie lind im Fran­
zösischen; 3 in de» IV. und V. Klaffen um 1 
Stunde nn Dentschen. Durch diese Entscheidnng 
wird die Zahl der Stunden aus das in den allge­
meinen Bestimmungen vorgeschriebene Maß 
zurückgeführt. Am 22. nnd 23. März wurde eine 
Revision der Schule durch den königl. Kreisschnl« 
inspektor Herrn Professor Dr. Witte vorge­
nommen. Die Ferien sind für das nächste Schul­
jahr. wie folgt, festgesetzt worden: Schnlscvluß 
und Schnlanfang: Ostern: 4. April, 19. April, 
Pfingsten: 1. Jun i, 7. I» ,,,. Sommer: so. Juni, 
31. Ju li, Michaelis: 29 September, 16 Okteiber. 
Weihnachten: 22. Dezember. 8. Januar. Fol­
gende Geschenke gingen der Schicke zn: 1. Von 
S r. Majestät dem Kaiser ,»'d König 3 Exem- 
plare des Prachtwerkes von Georg WislicenuS 
„Deutschlands Seemacht sonst '»'d letzt«, welche 
den Schülern Gustav Vogel. Anglist Dolatowski 
nnd Paul Steinte verliehen winden. 2. Bo» 
dem Magistrat eine Reihe der prähistorischen 
Wandtafeln, heransgegeben vo» dem königl. Hof- 
Kunst-Institut O. Troitzsch. 3- Bon dem
Coppernikus-Verein das 12. Heft seiner „Mit­
theilungen". 4. Bon dem hiesigen ärztlichen 
Verein 4 Exemplare der Schrift von



Dr. K. Alexander „Wahre und kal'che Heil- 
dmde". Aus Etats-M ittein wurden IM Exem- 
plare des Wkrkchens ,,Futterpiatze für Vogel 
im Winter" angeschaut und m« «eignete 
Ktbnler der 4 obersten Stufen vertheilt.

k L ° L S " S «-  Der Sch.ilerstand b-trng am 1. März 
1899 673 Abgang »u Osteril ,899 84. bliebe» 589. 
kiimana bis 1 März 19V0 166. Gefanuntzahl 755. 
Abgang bis 1. März 1906 76. Bestand am I. März 
1960 679. Davon sind 436 evangelisch — 64.2°/o, 
198 katholisch — 29.2«/<, und 45 mosaisch — 6.6'/«. 
<Am Mai 1899 waren bei einer Schülerzahl 
von 725 : 456 evangelisch — 62,9"/«, 218 kathol. -  
30.1" , und 52 mosaisch — 7.6'.,.) Am 1. Novem 
ber 1899 betrug die Schnlerzahl 690. Das nene 
Schuljahr beginnt am ,9. April. . .

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Woelfel. Als Beisitzer fungirten die Herr«, Am s 
lichter Erdmann. Landrichter Sehffarth, Gerichts 
assessor Specht, und Gerichtsasseflor Kretzschmar. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr S taatsan­
walt Petrich Gerichtsschreiber war Herr Ge- 
richtsaktnar Neubauer. Zur Befandst,ng stmiden 
3 Sachen an. I n  der ersten hatte sich der Kauf­
mann Bernhard Meyer von hier wegen Urkunden­
fälschung und Betruges z« verantworten. Auf 
Grund eines von dem Besitzer Johann Haupt II. 
Ziegelwiese angeblich acceptirten Wechsels klagte 
Meyer im Oktober 1898 gegen die Erbe» des in­
zwischen verstorbenen Besitzers Haupt die Wechsel- 
summe von 3<!0 Mk. ein. Die Erben des Haupt 
bestritten die Echtheit des Wechsels und behaupte­
ten. daß der Erblasser die qu. Wechselsnmme von 
Meyer nicht erhalten habe. Diese Angaben be­
kräftigte» sie mit dem Eide. indem sie beschworen 
daß sie nach sorgfältiger Prüfung und Erkundi­
gung die Ueberzeugung nicht erlangt hätten, daß 
Haupt II den Wechsel unterschrieben habe. I n ­
folge dieser Eidesleistung wurde Meyer mit seiner 
Klage abgewiesen. Inzwischen hatte Meyer noch 
aus einem zweite», angeblich von Lanpt II ausge­
stellten Wechsel die Summe von 400 Mk. gegen 
die Wittwe und Erben des angebliche» Wechsel­
ausstellers geltend gemacht. Aber auch die Echt­
heit dieses Wechsels wurde von den Rechtsnach 
folgern des angeblichen Wechselanssteliers be 
stritte» und Zahlung der Wechselsnmme verweigert. 
Zu einem Prozeß kam es in diesem Falle nicht, 
da Meyer sich nach dem Ausfalle des Prozesses 
von 300 Mk. wohl keinen Erfolg versprach. Die 
Anklage behauptete im gestrigen Termine, daß 
Heide Wechsel gefälscht gewesen seien, daß Meyer 
zum mindeste» von der Fälschung Kenntniß ge­
habt. daß er trotzdem aus den Wechseln Rechte 
hergeleitet und sich dadurch strafbar gemacht habe. 
Metier bestrittdie Anklage und behauptete seiner­
seits daß Haupt in seiner Gegenwart beide Wechsel 
unterschrieben habe. Die Schreibsachverständigen 
vermochten mit Sicherheit nicht anzugeben, ob 
eine Namensfälschnng vorliege oder nicht. Die 
Staatsanwaltschaft hielt die Schuld des Angeklag­
te» durch die Beweisaufnahme für erbracht und 
beantragte dessen Bestrafung mit 10 Monaten Ge­
fängniß. Der Gerichtshof kam indessen z» einem 
freisprechenden Urtheil. — I »  der nächsten Sache 
beschäftigte sich das Gericht mit dem Arbeiter 
Franz Liebert ans Rubinkowo und dem Fleischer- 
gesellen Felix Janiszewski daher, welche beide der 
gefährlichen Kö>pe>Verletzung angeklagt waren. 
Am Abend des l8. Februar d. J s .  fand im Kre- 
min'scheu Gastlokale zn Biklawh ein Tanzver­
gnügen statt, au welchem sich neben den beiden 
Angeklagte» und anderen Personen auch der Pri- 
valjäger Courad ans Biklawh betheiligten. Con- 
rad aerieth während des Tanzvergnügens mit den 
beiden Angeklagte» in Streit, der indessen wieder 
beigelegt wurde. Auf dem Nachhausewege wurde 
Conrad späterhin von mehreren Personen, welche 
er in der Dunkelheit nicht erkenne» konnte, über­
fallen »nd mit einem Stocke nnd einem Messer 
arg mißhandelt. Die Anklage behauptete, daß die 
beide» Missethäter die Angeklagte» gewesen seien. 
Durch die Beweisaufnahme wurden sie der ihnen 
znr Last gelegten Strafthate» auch überführt nnd 
Liebert zn einem Jahre. Janiszewski zn einem 
Jahre sechs Monaten Gefängniß vernrtheilt. -  
I »  der dritten Sache war die Scblachthans- 
Direktorfran Bertha Harder geborene Schulz ans 
Cnlu» der Freiheitsberaubung angeklagt. Bei der 
Atigeklagtcn hielt sich im ve»flosse»eu Wmter der 
5 Jahre alte Sohn ihrer Schwester, der Tischler- 
melsterf»an Bethke aus Bromberg besuchsweise 
auf. Wegen verschiedener Unarten wurde der kleine 
Arthur Bethke von seiner Tante ans kurze Zeit 
einmal m einen Keller, «» anderes Mal in einen 
Schweincstall eingesperrt, um ihm die Unarten ab­
zugewöhnen. Hierdurch soll sich die Angeklagte 
der Freiheitsberaubung schuldig gemacht haben. 
Die gestrige Verhandlung ergab jedoch die völlige 
Haltlostakeit derÄuklage, sodaß die Staatsanw alt­
schaft selbst die Freisprechung der Angeklagten be­
antragte. Diesi-i» Antrage kam der Gerichtshof 
nicht nur nach, sondern er legte auch die der An-

V*'," ?wachse„en baaren Auslagen, einschließ- 
. .^ Ä « lE a e '. .  welche durch ihre Vertheidigung 
entstanden sind, der Staatskasse znr Last.

- E >We ich s e i l  Bom oberen Strom- 
lanf liegen solaeude telegraphische Meldungen vor: 
Bei Zaw ichost WasserNaiid Sonntag Abend 1.66 
Mtr.. Montag früh 252 M ir. Bei C b w a lo -  
Wice Wafferstaud nrster» 3.68. heute 3,70 M tr. 
Bei W arschau  Wasserfland heute 2L6 M tr. 
(gegen 2.18 M tr gestern).

«podaor». S. April. (Personalien.) Die geprüfte» 
Heizer Duschn n»d Eichler sind zu Lokomotiv­
führern und die Heizer Schade. Hvffmauu „nd

U ! ? l n ^ m - s e l n ^ M i »  r. I n  ....s-re«. O K

nnd die Sonne läßt sie auf der Hohe ve>do>ren. 
Da gilt es. alle Kräfte anznstrengeii. um sich über 
Wasser »nd auf dem Trockenen z» hv"en. L>er 
Verein ist nn» die Statte, wo jeder Rath. Bnstand 
und nutzbringende Unterweisung erhalt. Pflicht 
jedes Landmannes ist es. dem Vereine beizntrete» 
Die nächste Sitzung hiesiaenHereins ist am Sonn­

tag den 8. April bei Herrn Gasthofbesther Gorsch. 
Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Bortrag des 
Lehrers Krüger über die Frage: „Wie muß die 
Bienenzucht betrieben werden, wenn dieselbe ge- 
winnbringend sei» soll?______________________

Eingesandt.
tFNr diesen Theil übernimmt die Schriftleltimg nur die 

preßgesetzltche Verantwortlichkeit.)
Kürzlich war ei» Industrieller hier. um sich 

Thor» und Umgegend anzusehen, weil er in den 
Zeitungen gelesen halte, daß unser verehrter Ober­
präsident Herr v. Goßler mit den städtischen Be­
hörden nnd der Handelskammer berathschlagt 
hätte, wie in Thor» die Industrie zn heben sei. 
Zufällig hörte er, daß in Thor» noch kein k a u f­
m än n isch es G e ric h t eingerichtet sei »nd daß 
ein einsacher kaufmännischer Prozeß bei dem hie­
sigen Landgericht fast 10 Jahre geschwebt hätte, 
worauf er zn seinem Freunde sagte: „Schreibe 
mir, wenn ein kanfmämiisches Gericht hier ein­
gerichtet sein werde."

Presse Nr. 78, wie uns bekannt,
Enthält ein merkwürdig Eingesandt,
Gezeichnet mit: Mehrere Schntzenmitglieder 
Des Vereins zu Mocker. Was sind das für

Schmieder?
Die gleich brühwarm, von: Hören und Sagen. 
Unwahres als wahres in die Zeitung tragen? 
Das scheinen zn sein mir die richtigen Söhne,
Die. ohne beschlossen, verrathen schon Pläne — 
Und können aewiß in jedem Verein 
Nur überflüssiger Ballast sein! -  
D'rnm hinaus mit Euch, Ih r , in Angst nnd Zorn, 
Und legt Euch neben der Flinte ins Korn!
Wir könne» solche Brüder entbehren,
Die nicht verstehen, Vertraue» zu ehre».
Will's Goll. soll auch ohne Euch unser Verein 
Zu Mocker »och lange und kräftig gedeih»!

I .  A.: Ein Schützenbrnder, Mocker.

Die Friedrich Wilhelm-Schiitzenbrüderkchaft in 
Thorn hat eine Verlegung ihres Schießstandes 
nach dem Viktoriagarten in keiner Weise in Aus­
sicht genommen nnd ist mit dem Besitzer des 
Viktoriagartens wegen Anlage eines Schießstandes 
daselbst daher auch nicht in Unterhandlung ge­
treten. Die Befürchtungen im gestrigen Einge­
sandt wegen eines etwaigen Aufgehens der Gilde 
in Mocker in der Thorner sind somit gegen­
standslos. Der Vorstand

der Friedrich Wilhelm-Schützeubrüderschast.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
P a r i s ,  28. M ä rz . S i e g f r i e d  

W a g n  e r  w urde gestern hierselbst im Elysse 
vom P räsiden ten  der R epublik empfangen. 
F ra u  L oubet w ird  sein nächstes K onzert be­
suchen. D ie A ufführung des „B ären h äu te rs"  
in dentscher Sprache in P a r i s  g ilt a ls  ge­
sichert.

Litterarisches.
Bei der Schriftleitrmg sind folgende Bücher 

und Schriften eingegangen:
W ö rth . Von Karl Bleibtreu. Jllnstrirt von 

Chr. Speher. Geh. 1 Mk.. geb. 2 Mk. Verlag 
von Karl Krabbe in Stuttgart. Erst in neuester 
Zeit empfing man ein richtiges Bild dieser merk­
würdigen Schlacht durch Berücksichtigung der Ver­
hältnisse auf französischer Seite. Bleibtreu hat 
nun nach seiner bewährten Methode verstanden, 
die inneren Zustände und die äußere Entwickelung 
zu veranschaulichen, indem er mühelos seine dich­
terische, ebenso schwungvolle wie realistisch-charak­
teristische Schilderung mit der kritisch-historischen 
Forschung verschmolz. Die Todesritte der fran­
zösischen Kürassiere, der Untergang der 3. Zünden 
sind großartig dargestellt, ebenso viele aridere Epi­
soden, Wie eingehendes Studium der distorigues 
Megimentsgeschichten) sie ihm an die Land gaben. 
Diese ergreifende kriegerische Tragödie wird ebenso 
packend entrollt, wie Bleibtreu früher die anderen 
Lmuptaktionen des großen Krieges — Gravelotte. 
Sedau, P aris dichterisch verarbeitete. Die 
^llnstrationen von Cbr. Spever sind mnstergiltici.

Momiiasaitiaks.
( A u s  v e r l e t z t e m  E h r g e f ü h l )  

suchte sich M ittw och N achm ittag  der 23 
J a h re  alte  S tu d e n t der M edizin  und Z ahn- 
heilkunde Zuschlag au s  der Chausseestraße 
m B e rlin  bec einem F reunde zu todten 
D er junge M a n n  besuchte diesen F reund  in 
seiner W ohnung und klagte ihm . daß er am 
D ienstag im s t r e i t  m it einem A m erikaner 
an seiner E hre schwer verletzt worden sei. 
A ls der F reund  ihn einen Augenblick allein 
ließ, zog er einen Revolver a u s  der Tasche 
nnd schoß sich eine Kugel in  die linke 
B rust. Schw er verletzt w urde er in  ein 
K rankenhaus gebracht.

(D  i e T o l l w  u t h s t a t i o n  i n  B e r l i n )  
ha t der von einem  tollen Hunde gebissene 
Kreisphysikns D r. Heinze au s  M ixstadt (Neg.- 
Bez. Posen) aufgesucht.

( A u f  d e n «  G e b i e t e  d e r  G a S -  
g l ü h l i c h t b e l e u  c h t n n g )  ist eine be 
m erkensw erthe E rfindung  gemacht w orden. 
H err N ordm aiin -B erlin  h a t sta tt des b isher 
gebräuchlichen A sbestbngels, an dem der 
G lühkörper aufgehängt w ird, einen festen 
»nverbrennbaren  G lühkorperträger kon- 
stru irt, der den V orzug besitzt, daß die 
Gase durch ihn siels gleiche» Abzug habe». 
Dieser G lühkorperträger ermöglicht gleich­
zeitig eine nene M ethode des Abbreiinens 
der „G lühstrüm pfe", wobei nicht n u r die 
Auge» der A rbeiter geschont w erden, sondern 
auch eine vollkommene Gleichmäßigkeit der 
F orm  und H ärtu n g  nnd eine bessere E r ­
haltung  der leuchtenden Oxyde erzielt w ird .

( I m  E l b e r f e l d e r  M i l i t ä r b e -  
f r e i  u n g s p r o z e s s c )  w urde am  M o n tag  
das U rtheil gefällt. E s  lau te t gegen D r. 
Z ie l wegen gew erbsm äßiger B eihilfe zur 
B efreiung  vom M ilitä rd ienste

Verlust, gegen B e rg ar, Sackerm ann nnd 
B o r lin g sh a u s  a ls  gew erbsm äßige Schlepper 
auf je nenn M oiiate  und zwei J a h r  E h rv e r­
lust. H ü ls  V a te r  und S o h n  w urden  freige 
sprochen. D ie sämmtlichen anderen A n­
geklagten w urden wegen B efre iung  vom 
M ilitä rd ien st nnd ihre M itangeklagten 
V a te r wegen B eihilfe zu G efängnißstrafen  
von 2 b is 3 M onaten  v e rn rthe ilt.

( U e b e r  e i n  g r o ß e s  E i s e n b a h n ­
u n g l ü c k )  w ird  au s Wladikawkas» 31. M ä rz , 
gem eldet: Zwischen den S ta tio n e n  G ro sn y j 
und A lchanjnrt stieß ein Postzug m it einem 
G üterzng zusammen. D ie Petro leum w agen  
entzündeten sich. D ie Lokomotivführer der 
beiden Züge, die P ostbeam ten und zahlreiche 
Passagiere kamen um s Leben.

( D i e  g r o ß e  c h i n e s i s c h e  M a u e r )  
w ird  gegenw ärtig  niedergerissen. Diese kv 
lossale M a u e r  h a t eine Länge von 2500 
K ilom eter. S ie  ist an  der B asis 2b  F uß  
dick nnd an der Spitze 15 F uß . I h r e  Höhe 
b e träg t au  m ehreren S te llen  30 F uß . D ie 
N iederreißnng dieser M a u e r  e rfo rdert eine 
ungeheure A r b e i t ; m an könnte in derselben 
Z eit die H äuser einer S ta d t  niederreißen, die 
zweimal so groß ist wie P a r i s .  D ie chine­
sische M a u e r  w urde vor etw a 2000 Ja h re n  
gebaut, nnd die Z ah l der A rbeiter, die bei 
diesem Riesenbau beschäftigt w urde», soll 
zwei M illionen betragen  haben. I h re n  Zweck, 
den A nsturm  der T a r ta re n  aufzuhalten , h a t 
die M a u e r  n iem als erfü llt. Nachdem sie so 
lange nutzlos gewesen ist, w erden ihre 
M a te ra lien  jetzt endlich eine nützliche Ver> 
Wendung —  beim B a u  von D äm m en, Q u a is , 
W asserleitungen, öffentlichen G ebäuden u. s. w. 
—  finden.

,  vom M ilitärd ienste ans zehn , _ _ _ _ _  _
M on ate  G efängniß und zw ei Jah re  Ehr- ihnen gewesen w aren, zurück.

Neueste Nachrichten.
Leipzig, 2. A pril. M ehrere  M itg lied er 

einer Falschmüiizerbaude sind gestern festge 
»ommen w o rd en ; sie haben zahlreiche F ü n f­
markstücke, vornehmlich sächsischen G epräges 
verbreite t.

München, 2. A pril. D rei Fälscher, welche 
namentlich bedeutende Wechselfälschungen ans 
den N am en des H erzogs von S a g a »  begangen 
hatten , w urden h ier verhaftet.

W ie« . 2. A pril, A bends. H eute Abend 
fanden 19 von der sozialdemokratischen P a r te i  
einberlifeue Protestversam m lnugen gegen die 
G em eindew ahlreform  sta tt, welche ru h ig  ver 
liefen.

W indsor, 2. A pril, abends. D ie Königin 
t r a t  abends, begleitet von der Prinzessin 
C hristian von Schlesw ig-H olstein und der 
Prinzessin Heinrich B a tten b erg , die Reise nach 
D ub lin  an , wo sie M ittw och gegen M itta g  
ein trifft.

London, 2. A pril. D er R enterkorre- 
spondent te leg rap h irt a u s  B loem fontein vom 
1. A p r i l : Ich  besuchte die S te lle  am S p rn i t ,  
wo die B u ren  im  H in te rh a lt gelegen hatten . 
Der Schauplatz gew äh rt einen schrecklichen 
Anblick» ist bedeckt von Pferdekadavern , 
W agen trüm m ern  und V o rrä th e n ; h ier und 
da liegen Leichen. N u r  die G eistesgegenw art 
der noch ans der F ah rstraße  stehenden Leute 
verh inderte  die V ernichtung der ganzen A b­
theilung. E in e r B a tte r ie  gelang es zu ent 
kommen, trotz des heftigen F eu e rs , w orauf 
sie selbst d as  F euer eröffnete. D er F eind 
verlo r 5  T odte und 9 V erw undete.

M oskau , 2. A pril. D ie „Köln. Z tg . 
meldet von h ie r :  Z n der nächsten Woche 
trifft der Z a r  in  M oskau  ein. D ie unge­
wöhnliche Z e it des Besuches lä ß t alle mög­
lichen Gerüchte und K om binationen aufkommen. 
Thatsache ist, daß auf höheren Befehl alle 
M obilisirungstelegram m e k o n tro lirt w urden 
und bere it gehalten w erden müssen. D ie 
Offiziere erhalten  keinen U rlaub  m ehr. E s  
gehen chiffrirte N egieru iigs-T elegram m e m ehr 
a ls  gewöhnlich an  m ilitärische Adressen ab.

P riito r ia , 1. A pril. (R euterm eldung.) 
I n  der Umgegend von V ran d so rt h a t am 
F re ita g  wiederum  ein Gefecht stattgefunden. 
E ingehende M eldungen über dasselbe liegen 
noch nicht vor. E s  verlau te t indeß auf G rund  
von P riva tnachrich te» , daß die V erbündeten 
den englischen Ulanen große V erluste beige­
bracht haben. Auf S e ite»  der B u ren  w urden 
nur wenige Leute verw undet. —  Auch am 
Sonnabend  w urde in der R ichtung au f 
B ran d fo rt w ieder Geschützfener vernommen. 
E s  v e rlau te t ferner, daß am S onnabend  l» 
der N ähe von M aseking ein Kam pf m it der 
Entsatzkoloniie des Obersten P lu m er sta ttge­
funden habe, in dessen V erlaufe die Kolonne 
gezwungen w urde, sich m it V erlusten zurück­
zuziehen.

Bnschmannskop, 1. A pril. (N euter- 
meldung.) D ie B nren  blieben an  der S tä t te  
des gestrigen K am pfes b is  heute früh , wo 
sie sich zurückzogen, nachdem sie gesehen 
hatten , daß die englischen P a tro u ille n  alle 
englischen V erw undeten , die gu t versorgt 
w aren , aufgefunden h atten . D ie B uren  
w aren  Von Reich,naun befehligt. S ie  ließe» 
auch die fremden M ilitä ra ttach ees , die bei

D er eine der­

selben, der H olländer N ix , w ar schwer ver­
wundet worden.

Verantwortlich für den Inhalt: Hetiir. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
1 3.Avril 12. Avril

Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Krenß'kche Konsols 3 °/° . .Z renß sche Konjols 3 '/, °/° .
Preußische Konsols 3'/.«/» .
Deutsche Relchsaiileihe 3°/« .

W estpr.Pfaudbr.3'/, ,  „
Pasener Pfandbriefe 3'/.°/» .
Polnische Pfandbriefe 4'/^°/«
Tiirk. 1°/„ Anleihe 0 . . .Italienische Rente 4°/„. . .
Rmnäu. Rente v. >894 4°/« .
Diskon. Konrinandit-Aiithett«
Harpeuer Bergw.-Mtien . .
Nardd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, V»

Weizen: Loko i» Newh März. .
S p i r i t u s :  70er lokv . . . . ,
Bank-Diskont 5V. vCt.. Lvmbardzinssni, 6 '/. VTt. 
Privat-D iskont 4", vEt., Linidaner Diskant 4VE1.

216 55

84-25
86-90
96-80
93-60
86-60
9 6 -  40 
83-50
9 3 -  69 
93 76 

lOO 60
9 7 -  40 
27-55
9 4 -  40 
80-60 

192 00

125-00

80'/.
48-90

216-10
215-70
86-60
84-25
9 6 -  30 
96 20 
86-50 
86-20 
83-30 
63-50
93 -10 

100 50
9 7 -  60 
27-55
94 25 
80-75 

198-75 
237 -  50 
125-00

80-75
48-90

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 3. April.

Benenn n n g

Weizen . . 
Roggen . . 
" sie. . .

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 ß ilv

Gerste 
Haser
Stroh (Nicht-)..................
Heu....................................
K och-Erbsen..................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl......................
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Rauchfleisch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Eier ...........................
Krebse...............................
A a l e ................................
B re sse n ...........................
Schleie ...........................
Hechte. . .  . . . .
Karauschen.......................
B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ............................
K a rp fen ............................
Barbitte»...........................
W eißfische.......................
M ilch ................................
Petroleum .......................
S p ir i tu s ...........................

„ (denat.). . . .
Der Markt war mit allem nur mäßig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 20—50 Pfennig Pro Kopf, 
Wirsingkohls—1V Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
20 Ps». Pro Kopf, Rolhkvhl 10 30 Pfg. pro Kopf. 
S alat 5 Pfg. Pro Kopf. Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 
Bund, Radieschen 8 Pfg. pro Bund. Spinat 
25 bis 30 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebel» 20 Pfg. pro Kilo. Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. 
Nettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Meerrettig 20—35 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 25 -  40 Pfg. pro Pfd. 
— Puten 4,00 bis 8,00 Mark pro Stück,
Gänse 3F0 bis 9.00 Mark pro Stück, Enten 
4.50-5.20 Mk. Pro Paar. Hühner, alte 1.26 
bis 2.00 Mk. pro Stck., Taube» 75—80 Pfg. pro 
Paar._____________________________________

lOOKilo

1 Liter

P r e i s .
-

13 80 14 30
12 20 12 80
12 — 12 60
11 18 12 30
3 60 4
5 — 6

15 — 16 - -

2 — 2 60
II

— 50 — —

1 — 1 20
— 90 1 —
— 80 1 10
1 — 1 20
1 — 1 10
1 40 — —

1 40 — —-

1 60 2 20
2 40 2 80

— 70 1

1 — 1 20
— 60 80
1 40 — —

1 60 — —

— 80 — —
— 40 — 60
— 12 — —
— 23 — 25
1 20 — —

— 35 — — -

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 4. A pril:

Neustädtische evangelische Kirche: Nach»»». 6 Uhr 
Vasstonsgottetzdieiist. Pfarrer Wandte. 

Evangelische Kirche zu Podgorz. Abends V,8 Uhr 
Passionsaottesdienst, verbünde»» mit der 
Missionsstnnde. Pfarrer Endemcnm.

Gemeinde Gramtschen: Nachm. 4 Uhr Bibelstunde 
in Gramtschen. Pfarrer Lenz.

Eine treue Freundin der Hanssran, 
die ihr oft die kleinen Kilchensorgen nimmt und 
manchen Verdruß erspart, weil sie stets hilfebereit 
ist. wenn Gäste erwartet Werder», ist Dr. Fischer- 
Essig-Efsenz.

Mit Schrecken bemerkt sie bisweilen, daß der 
Essill scbon nach mehreren Tagen nnbranchbar ge­
worden ist. Trübe Wölkchen ballen sich in der 
Flüssigkeit zusammen, ein W licherB odens^  
sich herab oder »vinzrae Aalahnl^e Thkerche„
schwimmen behende darin umher. Jeder bedanke 
an Appetitlichkert, an Wohlgeschmack »st bet 
solchen, Anblick dabin, »nd oft ist die Verlegenheit 
„och peinlicher, weil nicht raich genug frischer 
Essig beschafft werden kann. Da erscheint den« 
die Dr. Fischer'sche Essig-Essenz als treue Freundin 
rettend »nd helfend. I n  paffendem Verhältnisse 
mit Wasser verdünnt, giebt sie augenblicklich einen 
0"te" Eisig, ja sie ermöglicht, selbst einen delikaten 
herzustellen, wenn man sich der Dr Fikcher'sch«, 
Wemessig-Effenz nnt E s t! -° ^ n -G ffc h .L N -d K  
8-.. ^  die Haussen,, ganz mnthlos gewor-

^  wieder^ froh nnd heiter, denn 
-r? - m einem halben Stündchen werden ihre 

Gaste rrne frische, feine Majonnaise oder Neman« 
ade vorgesetzt erhalten, oder es wird ein vorzüg« 

llcher S a la t ans dem Tische erscheinen, weiß sie 
doch, daß die Dr. Fischer'sche Essig-Essenz nie ver- 
dttbt »nd jederzeit gebranchsfertia ist.________ ^

„UmbTK-Me"
— nur echt, wen» direkt von mir bezogen — 
schwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk, 
pro Meter. An jedermann franko nnd verzollt inS 
Hans. Muster umgehend.
6. IlelllltzberL, 8MeMdMM (k. ü.k.lloü.MM.



Gestern B orm ittag  11 Uhr 
entschlief sanft nach lan g e m ,! 
schweren Leiden meine innigst- ! 
geliebte F ra u , unsere g u te ! 

j M utter, Tochter und Schwester !

geb 6s n k o
s iin 46. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbeträbt all 
 ̂ die trauernden tziliterblikdenen 

Mocker. 3. A pril !900.
Die Beerdigung findet  ̂

Donnerstag den 5. er., nach­
m ittags 4 Uhr, vorn T rauer- ! 

' haust, Spritstraße N r. 3, aus 
! statt.

Danksagung.
Allen, welche meiner inn igst-! 

geliebten,unvergeßlichen F rau , 
unserer guten T ante die letzte 
Ehre erwiesen, Herrn P fa rre r ! 
L n c k s m a n n  für die t r ö s t - ! 
reichen Worte im Hause w ie !

! am Grabe, H errn Lehrer > 
L .ük r 'k o  für die L e itu n g !

> des Gesanges, den Podgorzer ! 
Herren B ü rgern  fü r d ie !

I E hren b egle itu n g, für die zah l­
reiche B lu m en sp en d n n g  von  
nah und fern , sowie den ^

> H erren Kollegen für die Extra-
! Blurnettspende sage im Namen
 ̂ der Hinterbliebenen meinen ; 
j t^sgefühltesten Dank.

Neini-ieli l.sn g e
Lokomotivführer.

Islijkilichk M W iiü c h N « .
Die Ausführung belasteter 

und unbelasteter wagerechter 
Deckenkorrstruktiotten ans un 
verbrennlichen Baustoffen ge
w innt in neuerer Zeit bei Hochbauten 
im m er m hr an Ausdehnung. I m  
Hinblick auf die Verschiedenartigkeit 
der Attssührungsweisen hat der H err 
Regierungspräsident durch Verfügung 

-N s ir r -4 S .-d . M ts . N r. l. 3 4 t.  2  be- 
stimmt, daß im Regierungsbezirke 
M ariem verder die Herstellung der­
a rtiger feuersicherer Decken unter 
folgenden Bedingnngen zuge- 
lassen werden soll:

1. D en in den P arag raph en  2  der 
Baupolizeiordnuugen für die S täd te  
und das platte Land vorgeschriebenen 
Bauerlaubnißgesnchen sind die nachbe- 
nannten Nachweise beizufügen:

a. eine rev ision sfäh ige, der jedes­
m al beabsichtigten A u ssü h ru n gsw eise  
entsprechende statische B erechnung,

b. die Einzelzeichuungen der Decken- 
konflruktion nebst den Berechnungen 
des Eigengewichts. I n  besonderen 
F ä llen  ist es zulässig, eine amtliche 
Bescheinigung über das Gewicht von 
1 hm Deckenplatte ohne Auflast bei­
zubringen,

o. die Prüfungszeugnisse der König­
lichen mechanisch-technischen Versuchs­
anstalt in C harlottenburg über die 
Tragfähigkeit der Deckenkonstruktion,

ä . der E rlaß  des Königlichen 
P o lizei-P räsid ium s in B erlin, durch 
welchen die A usführung der fraglichen 
Konstruktion fü r B erlin  genehmigt ist 
in  beglaubigter Abschrift,

s. ein Garantieschein des Banaus- 
führenden für die richtige und sach­
gemäße A usführung der Konstruktion;

2 . fü r die E rm ittelung des Eigen­
gewichts der Deckenkonstruktionen gel­
ten ebenso wie fü r die W ahl der zu­
lässigen Inanspruchnahm e der Ban- 
M aterialien die von der B anabtheiluug 
des Polizei-P räsidium s zu B erlin  er­
lassenen Vorschriften;

3. das gleiche gilt von den A n­
nahm en, welche für die Belastung der 
Deckenkonstruktionen durch Stützlast 
gemacht werden.

T ho rn  den 30. M ärz  1900.
Die Polizei-Vcrwalt»»g.

Bekanntmachung.
Die dem unterzeichneten M agistra t 

von dem hiesigen Kreisausschusse a ls  
Sektivnsvorstand der westprenßischen 
landw irtschaftlichen Bernssgenossen- 
schaft behufs Einziehung der B eiträge 
von den dem Gemeindebezirk der 
S tad t T ho rn  angehörenden Genossen­
schaftsmitgliedern zugestellte Heberolle 
wird in unserer Sterierhebestelle 
(Kämmerei - Nebenkaffe) gemäß 
8 82  des Gesetzes vom 5. M ai 1866, 
betreffend die Unfallversicherung der 
in land- und sorstwirthschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Personen, 
während L Wochen und zwar vom 
4 . bis 17. April d. J s . in den 
Dieuststunderr zur Einsicht der Be- 
theiligten anstiegen. waS hierdurch 
bekannt gemacht wird.

T ho rn  den 30. M ärz  1900.
Der Magistrat.

Mails WilltkiaLMstrah
Freitag den 6. April L9VV,

nachm ittags 2  Uhr 
in der neuen Fußartillerie-Kaserne, 

nachm ittags 2 ^  Uhr 
auf der Jakobsesplanade, 

nachm ittags 4 ' / ,  U hr 
in  F o r t  B ülow  und um  

5  U hr nachm ittags 
in Feste König W ilhelm I.

Garnison-Verwaltung.
F U H t l l L  aus der B orstad t 

W / l l »  m it eingerichteten
m öblirten Zim m ern, auch a ls  S om m er­
w ohnung und zu jedem anderen Ge­
schäft sich eignend, ist vom 1. M ai 
zu verpachten. Z u  erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung,

Bekanntmachung.
Z u r Vertretung eines erkrankten 

Kassenbeainten suchen w ir von etwa 
M itte M ai ab auf 6 Wochen eine im 
Kassen- und Rechnungswesen er­
fahrene Hilfskraft.

Bewerbungen un ter B eifügung von 
Zeugnissen und A ngabe der G ehalts­
bedingungen sind schleunigst erwünscht.

T ho rn  den 31 M ärz  1900.
Der Magistrat.

'Bekanntmachung.
D er Feldwebel ^ o k s n n s »  p ß ü l r  

der 11. Kompagnie Jn fan terie-R egts. 
von der M arwitz (9. Pom m .) N r. 61 
ist m it dem heutigen Tage bei der 
hiesigen Polizei - Verwaltung probe­
weise als Polizei - Wachtmeister ange­
stellt, w as hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird.

Thorn den 1. A pril 1900.
Der MaMrat.

Bekanntmachung.
D er Vizefeldwebel t t o s ^ m s n n  

p i o p k s  der 10. Kompagnie J n f t r .-  
Regts. von der M arwitz (8. Pom m .) 
Nr. 61 ist m it dem heutigen Tage 
bei der hiesigen Polizei - V erw altung 
probeweise als Polizeisergeant ange­
stellt, w as zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird.

T horn  den 1. A pril 1900.
Der Magistrat.

Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Bäckcrstraße 6. S Tr.

Bekanntmachung.
D er Sergeant k > s n -  VSszfrSvk

der Halbinvaliden - Abtheilung des 
Königlichen Bezirks - Kom m andos in 
Metz ist m it dem heutigen Tage bei 
der hiesigen Polizei-V erw altung probe­
weise als Polizeisergeant angestellt, 
w as zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht wird.

T ho rn  den 1. A pril 1909.
Der Magistrat.

H o l z » e r b  a u f .
Am Mittwoch den I I .  April,

vormittags 1 0  U h r ,  
werde red im ttsupr'scher, Walde 
zu Z iegelwiese einen Posten Brenn 
holz. bestehend aus ^  
l02 Nm. Spaltknüppel. ^96 Rm. 
Reisig und 246 Rm. . Stubben 
meistbietend gegen g leich  baare 
Zahlung verkaufen.

6 .  H 'G W S .
F ü r  ein feines H erren-M aaß- und 

Tuch-Geschäft wird für T ho rn  und 
Umgegend ein

I L s i s v L ü s r
gegen hohe Provision von sof. gest 
Gefl. Angb. unter «k». K . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Mn Schreiber,
mit gliter Handschrift, kann sich sofort 
melden.
Garnison-SaubeaMer II Thorn.
I t is  2 Ä M ik M W lsk ,,

auch verheirath., finden dauernde Be- 
schäftigung bei

L . S o k sII.

Zwei W lergtselleo
sowie L e h r l in g e  können sich melden
in der Bautischlerei von
ZTrßoll K l a u s » ,  C ulm er Vorstadt 7 l

F ü r  mein Zigarren- n. Tabak- 
Geschäft suche ich zum sofortigen 
A ntritt

einen Lehrling
mit guter Schulbildung und der 
polnischen Sprache mächtig.

k ^ .  V U S L P N S l c ! ,  
_______ J t th  : K S Iu r» o « » k » .

Ein Lehrling
kann nach Ostern eintreten bei

Ppsilop, Tischlermeiste 
Mocker. Lindenstr. Ä).

Ein Laufbursche,
ehrlich, S o hn  achtbarer E ltern , zum 
sofortigen E in tritt g esuch t vom

Baugeschäft

Hausdiener»
zuverlässig und nüchtern, sucht die 
D rogenhandlung von

n . 01»»»».

M o l k e r e i  S r . - M e s s e n .
E. G. m. b. H.

Kila«? »W  31. DkMibkr 1898.
A k t i v s . P a s s i v s .

K a s s a - K o n to .................. 939 08 Geschästsantheil-Konto. . 2 6 2 0
G rund- und Gebändo-Konio 17 221 — K reditoren...................... 25 000 —
Maschinen- und G eräthe- Gewinn- n. Verlust-Konto 4  517 28

Konto . . . . . . 9  209 87
Utensilien-Konto . 1 7 63 8 3

W aaren-K onto . . . . 356 -
Betriebsunkosten Konto . . 214 66
F o r d e r u n g e n .................. 3 432 82 /

M ark 32137 26 M ark 3 2 137 28
Mitgliederbesland bei Beginn des J a h re s  1 8 9 9 . . . .  27 
Eingetreten in 1899 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

zusammen 
ausgetreten .

M ith in  M itglieder am Schlüsse des J a h re s  1899 vorhanden

30
2

m it einer Haftsumme von M ark 52 400, also 
M ark 2800 mehr als im V orjahre. D ie Erhöhung der Geschästsguthaben 

beträgt M ark 140.
G r . - N e s s a u  den 31. Dezember 1899.

E .  G .  IN. b . H .

D er V o rsta n d .

S l o v k v l ' s

seit 25 Jahre» bewährt als
i c h s  u )  d i l l iW  N M -  >«i> A M m ttt l .

» s n ic s i  L O is., D üsssM ork .

E i»  jlU M S W - l l ik N .
das die dopp. Buchs., Korrespondenz, 
S tenographie und Schreibmaschine 
erlernt hat, such t S t e l l u n g ,  an­
fänglich ohne Gebaltsausprüche. A n­
erbieten unter Nr. 8 4 2  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

I n  V
der polnischen Sprache mächtig, sucht 
Stellung als Verkäuferin. A n­
erbieten bitte unter 1 0 0  an die Ge­
schäftsstelledieser Zeitung.

Äufwartenlä-che»
kann sich s o f o r t  melden Gerechte- 
straße 22, parterre, rechts.

Saubere A u M rtem
sofort gesucht. Scbuhmacherstr. 14, II.

Eine ordentl. Aufwärterin 
für den V orm ittag sucht

p a leso k k v , Heiligegeiststraße 1, I  
(am Nonnenthor)._____

E in junges, kräftiges

ucht k » s lo » o k k o ,  Heiligegeiststr. 1,1 
(am Nonnenthor).

A u s w ä r t e r i n  gesucht Breiteste. 44

Eine» Laufburschen

E i n  H a u s ,
Fachw elt, m it B re tte rn  bekleidet, 
Puttdach. 1 6 X 6  lang  und breit. 
5 X 6  hoch, solange a ls  Maschine». 
R eparaturw erkstatt, in gutem Z u-
stände, passend zum Schuppe». Akkord­
haus. Scheune, Versicherungssumme 
950 M ark. verkauft billig zum so 
fortigen Abbruch

I L i n i l  v a l n n e r »
_________ S c k S u se e  W e s t p r . ^
^ odeshalber ist ein großes^G rm id-

großem Hoframn und S tä lle n  zu 
Thorn, Nenstädt. M ark t 23 und 
H ospitalstraße 6, in welchem seit ca. 
35 J a h re n  ein rentables Getreide- 
geschäst und R estauration betrieben 
wurde, preisw erth zu verkaufen. E vtl. 
auch getheilt. N äheres

Neustädtischer Markt 2 3 , I.
M ein  in S iem on, hiesigen Kreises, 

belegenes
Grundstück,

gestehend aus 1 M orgen Obstgarten, 
1 M org . Gemüse- und 4 M org  Acker­
land m it guten W ohn- und W irth­
schaftsgebäuden, für einen G ärtne r be­
sonders geeignet, will ich un ter günsti­
gen Bedingungen verkaufen. D as 
Grundstück liegt an  der S tra ß e  und 
in der nächsten Nähe der Chaussee 
und B ahnstation U nislaw .

S ik o p » k ß -S ie ,tto n .

2 4  V L 0
werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gefl. Angebote unter k'- an die
Geschäftsstelle d. Z tg. erbeten.

6 0 0 0  M a r k
werden aus ein massives, großes 
Grundstück, sehr sichere Hypothek, znm 
15. A pril resp. 1. M ai er. gesucht. 
Angebote un ter N r .  1 0 2 3  an  die 
Geschäftsstelle dieier Z tg. erbeten.

T r o c k e n . M o v e n h o l z
1. und 2. Kl., und Klötze, sowie E rlen ­
holz auf t t s r - d v r g 'ö  Holzplatze an 
der Weichsel zu haben.

Gut erhulteuts Fahrrad
(Tourenrad) billig zu verkaufen. 
(70 M ark.) W o, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

W m  Z iie ic h e » ,
B o h l e » ,  r o t h b » c h .  F e l g e n  rc .
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geschäfts. M u m ,  Culmerstr.
> - h  Bände Meyers Konvcr- 
^  E /  sationS - Lexikon, 1  nutzb. 
Bncherspind, S  Qnerspiegel, S  
Jalousien u. a. m. preisw erth zu 
verkaufen. W o, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

E in  gut erhaltener
W A -  Bettschirm 

wird zu kaufen gesucht. Adr. unter 
» .  100  in der Geschäftsst. d. Z tg .

W  dk8ttzii 8 t Ä M « »
liefert frei in 's  H ans

L » r i  « r « » « ,  M o c k e r ,
W aldanerstraße 11.

F ü r  S c h ü l e r
nachweislich gute und billige Pension 
zu haben Schuhmacherstraße 24, IN.
U k l l tn i»  sür Knaben aus bessere» 
P k l i s to »  Fam ilien , liebev. Bchandl., 
gewissenhafte Beaussicht. zugesichert. 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Z tg.
Pensionär findet bei Beaufsichtig. 
^  der Arbeiten gute Pension.

Brückenftraste 3 8 ,  M -
k t t n v  W o k n u n K

von 2  Zim m ern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2  T rp ., v. 15. A pril zu verm.

Seglerstratze 12 .

Kitt kltitt W s k «
von 2  Zim m ern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

T o u r s » ,  Gerechtestratze 25.

K it t "
2  Zim m er und Zubehör, vom 1. 
A pril zu vermiethen.

v o r o l « » r l ,  Flcischermeister.

2. Etage, 3 Zim ., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberstraße 18. W1. T»H0d o ^

werden von sofort zu miethen gesucht.
u . S ciliill.

Wohnung,
5 Z im m er und Zubehör, zu verm. 
Z u  erfr. Brom bergerstr. 60, Lade».

m  llS8 IlillSM W lie lN I - l lM M l.

S t t a i M  -  M M n m g
von M M ile r n  <!«8 Kvrsrtversin« mit vtzl'Mi'tteiji drekester 

Vater Leitung 4«8 K»pMwei8ter8 g r e lle  r

O ä ^ s s s u s
v v r r  V L a x  L r » T L v ! r .

vonnerslag öen 5. kpril, 8 Mir adsnäs,
L i r r

Rum m . 8t t2plätL6 LU 2 Lllr., S tsd p littrs  1 U k ., ll'ex tdüeber 2 0  k f .  
im  V orverkauf in  äe r  L nekkand luvS  äes K errn  8 e k « f s v t r .

r M ttM sli <!en 4. ilvril.
s v s n U s  8  v k r ,  i i n  I h r i u s U v r s .

W n tr i t t  knr se k ü le r  nnil L ebü larinnsn  50 kk.

k ösgU b ileliss
in allen  k re is ta^ en , L rbauun ^s- 
düelier, O etliebtsam m InvA en, k rae ltt-  
vverke, O eäenkbüober, Lprüebe, 
V iläer, L a r te n  ka lte  211 O esekenken 
2n r L on ü rm ation  bestens em xtoklen.

L .  f .  S v i i w a n i r .

k o s s a m ? S 5 S
vom Kommando wieder 
zmückgekei-rt
Thor» I> I, Brombergerstr. 72.

« W M W
Von

A n n a  b i s U c o w s k L ,
Heilkgegeiststraße 17,

hält sich bei Bedarf bestens empfohlen 
und sichert saubere und prom pte A ns- 
führung aller A ufträge zu._______

Guten,

k r U l M i i W i c h s i i s l l i
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt

8. L K lim ki. Hotel MilskM.

K araniirl nsue g erisssn s

K ä n s e f s ä e r n
mit äsn Oaunen ra rt gerissen 

versende ick in 
aa lk v e iss  .  .  lll. 2.45 per 
reiviveiss . . 2,90 „  ^
/lussvrüem  smpfskle lok p. ?r<i. 
O avssäauvea lireltnveiss K4.3.50 

„  weiss .. 4,25 
D er Versaucit §esck!ekt per 

diaekuakme oäervorkeim e Lin- 
senäan^ äes Letrages. W as 
nickt xekiillt. nekme iclr rurück. 
A uster Zratis unä kraveo. ,

I L u ä o l k  N ü l l v r ,
Ltolp in Sommern. M

M ö b l. Zim. zu verm. M arienstr. 9, Lk
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5 sind noch
M O L S S S U N M G W

mit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zim m ern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerraum  
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu verm ieden. Z u  erfragen bei

N. vriodsr, Bauunternehmer,
Bäckerstr. N r. 26 l.

( ^ n  dem Neubau dlraberstr. N r. 5 
sind noch drei W ohnungen, be­

stehend aus drei Z im m ern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Mansarden­
wohnung, bestehend ans 3 Z im m ern 
rc., wie v o r; ferner zwei Keller, 
die a ls  Lagerräum e bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver- 
miethen.

W .  O r o d l S w s l L l ,
________ Culmerstr. 5.

I n  unserem Hause, Breitestratze 
S7, S. Etage

Eine Wohnung,
5  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von H errn 

M s M r  bewohnt, per sofort 
l vermiethen.
Thsru. (!. 8. L 8«tin.

Meine Wohnungen,
Pferdeställe von sogleich vermiethet 

Culmerstraße.

WiiMlMS lir. 80
ist die von H errn H auptm ann UangarN 
bewohnte 1. E tage, bestehend aus 7 
Zim m ern, Badestube, G asleitung nebst 
geräumigem Zubehör nnd Pferdestall 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen. K o d s r l  U l s j o v s k l ,  

Fischerstr. 49.

von 4  Zim m ern, Küche und Zubehör 
vom 1. A pril zu vermiethen.

W ui'LZfnsIrk, Gerechteste 16.

E in e  W o l,n u n «
ü l .  E tage von 3 Z im m ern, Entree. 
Küche und Zubehör p. 1. A p n l 19M  
zu vermiethen. ^  .

Freitag deu 6. d. Mts.,
abends 7 Uhr:

J!istr.-u.Kgl.-i^i.I.
sökM M  VmIölMg 

üked IckL
Uktliaufsloka!: LWerstraße 4.

G roße A usw ahl an
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten n. s. w.

vorrälhig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel«, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft uud schnell a u s­
geführt. Der Vorstand.

ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, B ad rc. eveutl. Pferdestall, 
billig zum 1. A pril zu vermiethen. 
N äheres im Erdaeschoß.

!1 W
Schulstraße N r. 13, Erdgeschoß m it 
V orgarten, vom 1. A pril 1900 zu 
vermiethen.
_ _ _ _ _ _ S o p p s v r ,  Bachestraße 17.

I n  unserem Hause. Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
nnd Schulstraße, Haltestelle der 
elektrischen B ahn, ist per 1. A pril 
1900 evtl. früher, un ter günstigen B e­
dingungen zu verm iethen:

E in  Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Z igarren - oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein B lum enge­
schäft betrieben wird.

v. 8. vislriek L Loiin,
Th o ru.

1 elegantes, grotzes
L iW W K s r

nebst Entree. nach vorn, sofort 
zu vermiethm.

Altstädtischer Markt 27. H.

Rtmirte UohnuM
zu 60, 60  und 100 T haler zu ver­
miethen.
_________Heiligegeiststraße 7 9 .

W o h n u n g ,
3. E tage, 7  R äum e m it sämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen

W » » e u »  K l o n ä n » ,  
________ Altstadt. Markt 5.

1 Wohnung,
3. E tage, 2 Zim m er, Kabinet und 
Zubehör vom 1. A pril ab zu verm. 

___ Copperniknsstraße 39.

W «  U kldMch
von 3 Zim m ern nebst Zubehör Ge­
rechtestraße 10 von sofort zu ver- 
miethen. Soppser, B a c h e s tr .  1 7 ,1.

Renovirte kleine Wohnung,
2 Z im ., helle Küche u. Zubeh. verm. 
Bäckerftraße 3. Das, kleines Zimmer.

Bäckcrstraße 10, «.
l. Hoswohnnngen, für 36 und 40 

T h lr., z. v. Heiligegeiststr. 7 /9 .
2  Zim m . u. Zub., sof. 

, z. v. Schulstraße 10.
iIA )ö b tir te s  Z im m er m it Pension der 

Q k m o ,  Mocker, T hornerstr. 36.
Ein geräumiger Pferdestall 

ist von sofort zu vermiethen. Z u  er­
fragen Neustädter M arkt 23, I.

Täglicher Kalender.

1900
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Prov!n»!alnochr>chte«.

Wirth Auto» Jrsiouolvski in Cttlmsee arhörigen, 
A m  Umbau des Bahnhofes Cnlmsee zu enteig­
nende» G'Uiidfliicben von 38 Ar 56 Qnadralm tr. 
46 Ar 24 Qnadratmtr. und 24 Ar 79 Quadratnur. 
ist ein Te»min auf den 10. April d. J s .  vormittags 
8 Ubr an Ort und Stelle anberaumt worden.

Culm, 1. April. (Ein Kreistag) fand gestern 
hier statt. Für das hiesige Institut der barm­
herzigen Schwester» wurde eine Beihilfe von 600 
Mark und für die Hufbejchlag Lehrschiniede.in 
Marienwerder eine solche von 75 Mk. bewilligt 
unter der Bedingung, daß ein Schmied aus Misere», 
Kreise den Kursus durchmacht- Der Antrag, der 
Stadtgenieinde Culm auf Bewilligung einer jähr­
liche» Beihilse von 10000 Mk. (anstatt der bisher 
gewährten 4000 Mk.) behufs Veriiünderniig der 
von der Stadt z»> Unterhaltung der Kreischansseeii 
«„iriibrinaendeu Krelsabgabeu wurde abgelehnt.LLKZ«
Beihilfe für die Gerner'sche Haushaltnugs- und 
Gewerbeschule für Frauen und Mädchen in Gran- 
denz. Falls eine Dame aus unserem Kreise diese 
Schule besuchen sollte, sollen der letzteren 50 Mk.. 
bei zwei Schülerinnen 100 Mk. gewährt werden. 
Der Kreishanshaltsetat für 1900 wurde in Ein 
nähme und Ausgabe auf 325000 Mk. festgesetzt.

Marienwerder, 31. März. (Die Milchlieferante») 
von S tadt und Umgebung haben einen Ring ge­
bildet. Sie habe» einstimmig beschlossen, den 
Breis für ein Liter Vollmilch in der Zeit vom 
1 April bis Ende September auf 12 und für das 
Winterhalbjahr anf 14 Pf. festzusetzen. Bisher 
betrug der P reis lO bezw. 12 Pf.

Lauenburg. 31. März. ( In  einem Fieberaufall 
stürzte sich) im hiesige» Johanniter-Krankeuhanse 
eine kranke Frau aus dem Fenster des oberen 
Stockwerks. Regungslos blieb dieselbe unten 
liegen. Ein hinzugekommener Arzt konnte nur 
den Tod feststelle», der infolge eines Genickbrnches 
eingetreten war.

Bromberg. 31. März. (Die Stadtverordneten) 
bewilligten in der letzten Sitzung 150000 Mk. für 
die Erweiterung der Osenanlage rc. in der Gas­
anstalt und stimmten der Errichtung eines neuen 
Doppelvolksschntgebändes in der Zichorieustraße 
»». das ca 200000 Mk. kosten soll und mit Zentral­
heizung. sowie einem Schnlbransebade — eine 
Neuerung für Bromberg — versehe» wird.

Bromberg, 1. April. ( In  den Ruhestand ge­
treten) ist am 31. März Herr Stadtrath Kempke. 
der Kämmerer nnserer Stadt, nachdem er vierzig 
Jahre lang der S tadt gedient hat.
^  Gollantsch i. Pos.. 1. April. (Ein schreckliches 
Braiidnngliick mit Menschenverlnst) hat sich auf 
dem Gute Smognlec. dem Grafen von Hntten- 
Czapski gehörig, ereignet. Dort brach gestern früh 
Feuer aus, durch welches ein Schasstall und ein 
Speicher eingeäschert winden, wobei 634 Schafe, 
28 Ochsen, sowie 3 D-Putantenkühe mitverbrannt 
sind. Der Vogt Nowicki, welcher das Vieh rette» 
wollte, ist in den Flammen erstickt. Das Feuer 
scheint durch Fahrlässigkeit entstanden zu sein.

Aus der Provinz Posen, 31. März. (Sachsen- 
gängerei.) I n  der letzten Woche sind in Posen 
allein 15000 Fahrscheine für Sachseugäuger aus­
gefertigt worden. Man ersieht daraus, welch' 
kolossalen Umfang die Sachfengängerei annimmt.

Die Zentrnmsvartei im Landtagswahlkreise 
Konitz-Schlochan-Tnchel hat am 28. v. M ts. in 
der i nKonl t z  abgehaltenen Sitzung des Kreis- 
Wahl-Komitees beschlösse,,, den Herrn Pfarrer 
Gehrt-Lichnan als Kandidaten wieder aufzu­
stellen. Es ist also Abstand genommen worden 
von der Ausstellung des Gutsbesitzers Berendt- 
Petzti». — Im  Landkreise E l b i n g  soll gleich­
falls eine 3 Kilometer lange Versnchschanssee- 
ftrecke mit Stahlfchicnen eingerichtet werden. 
— M it der Abholznng in den Privatforste» auf 
20 Meter Breite für die Dnrchsührnng der Bahn­
linie Konitz-Lippiisch ist bei B r n ß  bereits be­
gonnen worden. Die Abschätzung des für den 
Bahnban benöthigten Waldterrains hat dieser 
Tage durch eine Kommiffion stattgefunden. — 
Auf dem Mlawkaer Bahnhöfe in M a r i e u b n r g  
wurde beim Zusammenstoß des nach Dt.-Ehlan 
abends 8V« Uhr abgehenden Personenznges mit 
einer Rangirniaschine am Mittwoch der Nangir- 
arbeiter Süßfleisch überfahren nnd ihm beide 
Beine vom Rumpfe getrennt. Sein Zustand war 
hoffnnngslos. -  Dem Gymnasialdirektor Pros. 
Dr. Thomaszewski in Kouitz ist^zum 70. Ge­
burtstage von seinen ehemaligen «schillern nnter 
den Klerikern des Pelpliner Priesterseminars 
Ane prachtvolle Ausgabe des Loraz mit inniger 
Widmung überreicht worden. — Im  Alter von 
o"7 ist am 28. März der Ortsarme

KS-ZLL-lL
G r a n d e n z  — Bisinaickgedenkfeuer leuchtete,I 
am Abend d e s l. April zu», zweiten Male von 
dem uralten SGobthurme m G r a n d e n z .  Auf 
viele» im Reiche neu errichteten Bismarck- 
Gedenksänlen sind am 1. April d,e Feuer zum 
ersten Male aufgeflammt. I n  Thor» wird dies 
am 1. April des nächsten Jahres gleichfalls ge­
schehen und damit ein schöner alter Brauch 
wieder Leben gewinnen. -  Der Holzarbeiter- 
streik in D a n z i a  «st beendet. Vor dem als 
Einigungsanit angernfenen Gewerbegericht habe» 
die Arbeiter schließlich dock die ihnen voi, den 
Arbeitgebern zugebilligte Lohnerhöhung ange­
nommen. nachdem ihre Versuche, ihre eigenen 
Forderungen durchzusetzen, an der entschlossenen 
Ablehnung der Arbeitgeber gescheitert waren 
Der Lohn wird erhöht auf 3 Mk. 50 Vtg- chis 
der untere» nnd 4 Mk. auf der oberen Weichsel 
(um 16 Prozent), die Arbeiter hatten 4 und v 
Mark (33'/, Prozent mehr) verlangt^» Die 
Wiederaufnahme der Arbeit wurde für Montag 
beschlossen. — Von seinem scheu gewordene» 
Pferde wurde Leutnant Büschel von» Infanterie-

Regiment Nr. 140 auf der Rückkehr vom Exerzier­
plätze am Freitag kurz vor J n o w r a z l a w  so 
»nglücklich in den Chausseegraben geworfen, daß 
er ein Bei» brach. Der schwer verletzte Offizier 
wurde nach dem Garnisonlazareth geschafft. — 
Aus S t ä d t i s c h  Nndabr i i ck bei Tnchel ist 
seit dem 17. März der Rentenempfänger Mathias 
Pstrong spurlos verschwunden. Der S taa ts­
anwaltschaft i» Kouitz ist von dem verbreitete» 
Gerüchte einer Ermordung und Beiseiteschaffn»« 
des P . Anzeige erstattet. — Der auf 80000 Mk. 
veranschlagte Neubau eines Nathhauies in 
D t . - E h l a n  soll an der Stelle des alten» dem 
Abbruch geweihten Stadtschnlgebändrs neben der 
evangelischen Kirche errichtet werden. Ei» Raths­
keller ist auch vorgesehen. — Anf dem auf der 
Schichanwerft in D a n z i g  hergestellten Llvhd- 
dauipfer „Grober Kurfürst" sind mit einem 
scharfen Jnstrnment die Möbel in den einzelne» 
Schiffskabine» beschädigt worden. Der Schaden 
betrögt etwa 4000 Mk. Die Zerstörung ist eine 
„Heldenthat" nach dem Muster der Zerstiiinme- 
lnng der Marmor-Denkmäler in der Siegesallee 
in Berlin. Ei» fünfmal wegen Diebstahls nnd 
Meuterei vorbestrafter Tischler aus Langfuhr ist 
als mnthmaßlicher Thäter verhaftet worden. 
Bei der Haiissnchttng wurden aus Werftdieb­
stählen herrührende Gegenstände bei ihm ge­
funden. — Ans dem Güterzuge 4103 wurden am 
Dienstag Nachmittag anf der Strecke Stolp- 
Danzig während des AnfenthaltS anf der Halte­
stelle Gr . -Bosch po l  3 Junge» ans einem ge­
schlossene» Wagen mit Umzngsgut hervorgeholt, 
die als blinde Passagiere die Fahrt bis znm Be­
stimmungsorte des Wagens. Vandsbnrg, mit­
machen wollten. Durch ein ans dem Innern 
hervordringendes Gespräch war der Zugführer 
beim Entlanggehen am Zuge aufmerksam ge­
worden. Die Kinder, im Alter von 15, 9 und 7 
Jahren, sind in Lauenburg bei der Beladung des 
Wagens von ihren Eltern, den Gnst'iche» Ehe- 
lenten, anscheinend unbemerkt in den Wagen ein- 
geschmnggelt worden. Sie hätten 48 bis 60 
Stunden in dem Wagen auszuharren gehabt. 
Der älteste Knabe zeigte garkeine Lust. den 
Wagen zu verlassen, nnd gestand, daß er schon 
früher anf ähnliche Weise von Stolpmiinde nach 
Lanenbnrg gefahren sei. — Auf eigenartige Weise 
wurde der Wirthschaftsiuspcktor Iah n s ans 
G o n c z e r z e w o .  der seinem Dienstherr», vor 
kurzem mit 2000 Mk. durchging, in Gnesen er­
griffen. I n  einem Lokale in der Warschauer 
Straße traf Iahns eine» Bekannte» an. Dieser 
blickte zufällig in eine Zeitung nnd las von 
Iah n s Flucht. Anf's äußerste erstaunt, sagte er: 
„Aber Iahns, Dn bist ja mit 2000 Mk. durch­
gegangen!" I .  meinte zwar anfangs mit der 
heiterste» Miene, das sei ja eine famose Ver­
wechselung, gestand aber dem herbeigeholten 
Polizeisergeanten sein Vergehen nnd wurde fest 
genommen. 1500 Mk. wurden bei ihm noch ge 
funden. — I n  M e m e l  ist der Stadtälteste und 
frühere Beigeordnete Eduard König im Alter 
von 77 Jahren gestorben. Als Vertreter des die 
Provinzen Ost- nnd Westprenße» umfassenden 
preußische» Provinzial-Sängerbundes war er 
Ausschußmitglied des allgemeinen deutsche» 
Sängerbnndes nnd der Nestor dieser Körper- 
schaft. — Der Bergwerksbetrieb soll anf den» in 
G o s t o c z i n , Kreis Tnchel, anf dem Pfarrlande 
erschlossenen Brannkohlenlager nunmehr mit den 
von der Ostbank zur Verfügung gestellten Mitteln 
aufgenommen werden. Das Bergwerk ist 
„Grnbe Olga" getauft worden. — Das Gehöft 
des Besitzers Slemttudt m Junkertrohl bei 
D a n z i g  brannte am Sonnabend Morgen voll­
ständig nieder. Der Schwiegervater des Besitzers, 
der WjShrige Rentier Salke. fand bei», Retten 
von Sabseliakelte» seinen Tod in den Flammen. 
— M it fieberhaftem Eifer wird auf der Schichan- 
werf in D a n z i g  an der Herstellung des Linien­
schiffes 4. des größte» bisher dort gebauten 
Schiffes, gearbeitet. Man rechnet anf die An­
wesenheit des Kaisers znm StapeNauf am 21.

d" es >"§)t ansgeschlosse» ist. daß der Kaiser das 
Schiff besichtigt. -  Ei» K ö n i g s b e r g  er  Turner 
will znFnK «ack Baris "mrschirei, nnd schon 
zur Eröffnung der Pariser Weltausstellung dort 
sein. Dann muß sich unser Tnrnersmann aber 
beeilen, denn am 14. April wird die Ausstellung 
eröffnet.

Lokalnachrichten.
^  Zur Erinnerung. Am 4. April 1774. vor 126 
Zalircn starb -"London O l . v i e r  Go l d s m i t h .  
I n  Balladen nnd Liedern schlug er den To» der 
Volksdichtung nnd gefühlvollen Naturschiideruug 
an. Seine gemüthvoll-humoristische Novelle: 
„7?I,K vioar vk W»ksül<I« gehörtzn den vielgelesenste» 
Schriftstücken aller Nationen nnd war auch i„ 
Deutschland von großem Einflüsse auf dieLitteratnr. 
Der Dichter wurde am 10. November 1728 zn 
Pallice in Irland  geboren.

Thor», 3. April 1900.
— ( P e r s o n a l i e  n.) Dem Amtsgerichtssekre­

tä r  S tiiw ert in Tnchel ist bei feinem Nebertritt 
in den Ruhestand der Charakter a ls  Kanzleirath verliehen.

( P e r s o n a l i e n  a u s  d em K r e i s e  
T h o r  ».) Der königl. Laudrath hat folgende Per­
sonell. zn Schnlvorsteher,» bestätigt: für die Schule 
l» Blskupitz den Besitzer Andreas Strzelecki da­
selbst. für die Schule in Gr.-Böseiidorf den Be­
sitzer Gustav Peitsch in Kl.-Bösendorf. für die 
Schule in Kaszczorek den Besitzer Mathäus Ja - 
rocki daselbst, für die Schule in Nawra die Käth- 
ner Nikolaus Ziolkowski nnd Andreas Wisuiewski 
i» Bognslawken. für die Schule in Nenbrnch den 
Besitzer Leonhard Rnther daselbst, für die Schule 
i» Rentschkan die Besitzer Szhinanski. Raciniewski 
nnd Fritz daselbst, für die Schulen in Sckarnau- 
Rmthal U «  Besitzer Engen Witt und den Mühlen- 
bescher Wilhelm Wlckmg »„ Scharuau. für die 
Schule m Steinan die Besitzer Rudolf Grimm 
nnd Gustav Trenkel daselbst. — Der Stande^- 
beamte des Bezirks Birglan. Lehrer Scmran zn

Dorf Birglan, wird vom 1. April d J s .  von dort 
versetzt. Die StandesamtsgeschSfte dieses Bezirks 
werde» bis anf weiteres von dem Staudesbeamteu- 
Stellvertreter. Gutsbesitzer Strübing in Lnbianke». 
wahrgenommen. ^  ^  .

- ( R e t t u n g s m e d a i l l e . )  Dem Kaufmann 
Edinnnd Lehrke zu Danzig nnd dem Schiffsgehilfen 
Leonbardt Krajiuski zn Grandenz ist die Rettungs­
medaille am Baude verliehen worden.

— l De r  Z o n e n t a g  der  G a s t w r r t h s -  
v e r e i n e  der  n o r d ö s t l i c h e n  Zone)  fand am 
Donnerstag in Elbing statt. Von den 15 Ver­
einen der Zone waren durch Dclegirte vertreten 
die Vereine Danzig. Dirschan, Elbing. Grandenz, 
Königsberg,Osterode, Thor», Bromberg. Fraustadt 
nnd Posen. Nach dein Berichte des Vorsitzenden 
beträgt die Mitgliederzahl jetzt rund 1000. Ein­
stimmig wurde der Antrag Königsberg ange­
nommen. dahin zn wirken, daß der denlsche Gast- 
wirthstag im Jahre 1901 in Bromberg abgehal­
ten wird. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung 
betraf die Stellungnahme znm Spiritns-Niug. 
durch den das Gastwirthsgewerbe sich geschädigt 
fühlt. Einmüthig winde beschlossen, den Sviritns- 
Ning insoweit zu bekämpfen, als die Mitglieder 
ihren Bedarf a» Spiritnvfen möglichst von jene» 
Destillateuren beziehen, die dem Ringe nicht an­
gehören bezw. ringsreien Spiritus verarbeiten. Der 
Vorsitzende des Dauziger Vereins. Herr Scknlz, 
führt lebhaft Klage über den in Danzig eingeführ­
ten Schluß der Scbankgeschäfte n,n 8 Uhr abends. 
Anf ei» Gefnch wegen Aufhebung dieser Verord­
nung sei der Bescheid ergangen, daß es sich hier­
bei nicht »»r um eine Vermindern«« der Roheits- 
verbreche», sonder» auch »m eine Einschränkung 
des übermäßigen Branntweingenusses handele. 
Der Zonentag beschloß, geeignete Schritte wegen 
Aushebung dieser Verordnung zu thun. Znm Vor­
sitzenden der Zone wurde darauf Herr Schnlz- 
Bromberg wiedergewählt. Der nächste Zonentag 
soll in Osterode stattfinden.

— l Der  a l l g e m e i n e  deut sche S c h u l ­
der en» .  O r t s g r u p p e  T h o r » ) ,  hielt am 
Montag Abend 8 Uhr im Fürstenzimmer des 
Artnshofes seine durch die Satzungen vorge 
schriebene Lanptversainmlling ab. Die Bersamm 
lnng »vnrde durch den stellvertretenden Vorsitzen­
den »»d Schriftführer Herrn Ghiniiasial-Oder- 
lehrer Prenß eröffnet. Der Schatzmeister Herr 
Mittelschnllehrer Grnhnwald erstattete darauf 
einen Bericht über die Vermögenslage des Ver­
eins. Das vorige Bereinsjahr schloß mit einem 
Vermögensbestande von 264,16 Mk. ab. Bei dem 
zwecks Absendnng des Geschäftsberichts an den 
Zentralvorftand erfolgten Abschlüsse im Januar 
hatte die Mitgliederzahl 87 betragen. An den 
Zentralvorstand ist demgemäß das vorgeschriebene 
Drittel des Jahresbeitrages mit 87 Mk. abge­
sandt worden. Gegenwärtig hat sich indeß die 
Mitgliederzahl anf 100 erhöht. Das Vereinsver­
mögen belänft sich »ach dem letzten Abschlüsse auf 
344,34 Mk., von denen 307,31 Mk. anf der Kreis- 
sparkasse zinsbar angelegt sind. Verschiedene Mit- 
gliederbeiträge stehen noch ans. Unter den Aus­
gaben des vergangenen Jahres sind zn erwähnen: 
Liebesgaben von 50 Mk. für die Stadt Hohenstadt 
in Mähren, von 50 Mk.für Süd-Throl zn Händen 
des Herrn Professor Nohmeber-Münche» und 20 
Mk- für das „reichsdentsche Weihiiachtsbänmchen". 
eine Stiftung für nuterstütznnasbedürftige Ge­
meinden, zu Händen des Herrn KarlPröll. Nach­
dem die Rechnung geprüft und für richtig befun­
den war. »vnrde die Entlastung ertheilt. Der 
Schriftführer Herr Oberlehrer Dr. Prenß erstattete 
darauf eine» kurzen Bericht über die Entwickelung 
des Vereins Der allgemeine deutsche Schnlverei» 
ist im beständigen Wachse» und vermag von Jah r 
zn Jah r größere Unterstützungen aufzubringen für 
die bedrängten Gemeinden. Seine Thätigkeit 
richtet sichhanptsächlich anf Böhme» nnd Südthrol, 
sowie nach den überseeische» Ländern. Für die 
Ostseeprovinzen wird auffallend wenig gethan, es 
liegt »vohl daran, daß die Rnssifizirnng dort nicht 
aufzuhalten ist. Für die Ortsgruppe Thor» war 
der bedeutendste Schritt ihre Konstitnirnng als 
selbstständige Ortsgruppe. Bisher war der 
Einnahnien »och an den Landesverband in Königs­
berg i. P r. abzuführen, sodaß nur ein der Ein­
nahme» znr felbstständigen Verfügung des Vereins 
verblieb. Da von Königsberg ans der Verein 
wenig Förderung oder Anregung erhielt, schied 
Thor» ans dem Landesverbände aus. Dieser Be­
schluß hat allgemeine Zustimmung gesunde». 
Leider sind die veranstalteten Herrenabende nur 
spärlich besucht gewesen. Es wird beabsichtigt, 
das Interesse durch anderweitige Veranstaltungen 
neu zn beleben. Für den Sommer ist eine Dampfer­
fahrt mit Damen geplant, im Winter wird ein 
auswärtiger Redner zn einem Vortrag herange 
zogen werden. Nach dem Bericht »vnrde die Vor 
standswahl vorgenommen nnd der bisherige Vor­
stand per Akklamation wiedergewählt. Derselbe 
besteht ans den Herren: Stadtrath Behrensdorff 
(Vorsitzender), Oberlehrer Prenß (stellve»tretender 
Vorsitzender und Schriftführer), Mittelschnllehrer 
Grnhnwald (Schatzmeister) und den Herren Ober­
lehrern Entz und Günther, sowie Herrn Baniinter- 
nehmer Hecht als Beisitzern. Ein gemüthliches 
Beisammensein schloß sich dem geschäftlichen 
Theile an.______  ____

"Mannigfaltiges.
(S  ch n ee u n »v e t t e  r.) Auch au s  B re s-  

lan  w ird  voin S onnabend  berichtet: S e i t  
gestern herrscht hier andauernd starker Schnee- 
fall. D er V erkehr in  der S ta d t  ist sehr e r­
schwert, die Telephouverbindnng m it O ber­
schlesien ist unterbrochen.

( D e r  h e f t i g e  S c h n e e  f a l l ) ,  den 
w ir an s  W ien bereits gemeldet habe»», rief 
auch anf verschiedenen Eisenbahnen be­
deutende S tö ru n g e n  hervor. D er Verkehr 
»vird, w ie die B etriebsdirektion  der S t a a t s ­
bahn bekannt giebt, infolge der großen 
Schneehöhe m it erheblichen Schwierigkeiten

aufrechterhalten , nam hafte V erspätungen 
sind im F ern - und Lokalverkehr zn ver­
zeichnen. —  Nach einer w eiteren M eldung  
anS W ie» vom F re ita g  ist »»»folge des 
andauernden Schneefnlles der Verkehr in  
W ien theilweise unterbrochen, theilweise sehr 
eingeschränkt. D er G üterverkehr der 
F ra n z  - Joses - B ah n , der S ta d t  - B ahn  
und der D onannferbahn ist eingestellt. E i»  
F re ita g  f rüh abgelassener Schnellzug der 
W  sibahl» m ußte in  P u rk e rsd o rf  ,»»keh,e» 
nnd seine Reisenden nach W ien zurückbringen.

( S t a r k e  P l a t z r e g e n )  haben in 
m ehreren Kreisen des G ouvernem ents Kiew 
großen Schaden angerichtet. Zehn Personen  
sind ertrunken. D er durch die Ueberschwcm- 
»nung entstandene Schaden be träg t über 
200 000 R ubel.____________ ___________
B e r a n l w o i t t i c h  N>> den A u n a l l :  H c i » r .  W a r t m a n »  i n  T Nor l i
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Amtliche »tottritt,gen ver Dauztgr» ProSut»«»- 
Börse

vom M ontag den 2. April >800.
F ü r Getreide. Hiilsenftiichte nnd Oelsaaten 

werde» außer den notirten Preise» 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision „faiicrmMg 
von« Kämer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  ver Tonne von 1000 Kiivgr. 

inländ. hochbnnt und weiß 732—772 Gr. 135 
bis 151 Mk.. inländ. bunt 682-726 Gr. 127 
bis 138 Mk.. inländ. roth 685-783 Gr. 127 
bis 151 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1000 Kilogr. Per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
670 -756 Gr. 127-134 Mk.

Gerste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 644-674 Gr. 121-123'/, Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. traustto 
Pferde- 95-102 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112-115 Mk.

H a f e r ' p e r  Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115-125 Mk.

H eb b rich  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
145-150 Mk.

K l e e f a a t  ver 100 Kilogr. »veiß 82 Mk.. roth 
50-102 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,25-4.45 Mk.. 
Roggen- 4.35-4,40 Pik.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88° Transttpreis ab Lager Neu- 
fahrwasser 10.10 Mk. inkl. Sack Gd. Ren- 
demeut 75° Transttpreis franko Nenfahrwasser 
7.82V.-7.95 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  2. April. Nüböl fest. loko 
57. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 7.90. 
Wetter: Schnee.
4. April: Sonn-Anfgang 5.31 Uhr.

Sonn.-Unterg. 637 Uhr. 
Mond-Anfgang 7.52 Uhr. 
Mond-Unter«, morgens.

Nach mehrjähriger Pause wird schon in diesem 
Monat in Schneidemühl wieder ei» größerer 
Luxnspferdemarkt init vv> aufgehendem Werde-

»>,»-. ->>« »>° °>°s.
Pferde-Lotterie statt, in welcher außer fünf 
eleganten Equipagen und 51 Pferde» »och viele 
werthvolle Gewinne znr Verlosung komme».

Für die Pferdezucht der Provinz Posen ist 
dieses Unternehmen, welches von den höchsten 
Behörde» protegirt »vird, von großer Wichtigkeit

D>e Schneldemiihler Pserde-Lose. 5 i  Mark. 
smd durch hohen Mttnsterial-Ei laß für die ganze 
Monarchre znm Verkauf zugelassen, nnd ist mit 

m-'-n ̂ '^ ^ t r i e b  das bekannte Bankhan» 
L''d„ MnNer n. Ko. m Berlin. Breitestraße 5. 
Oet»aut. Lose sind auch an allen Orten der 
Monarchie zn haben.

k!lv l.su1e
die auf iiirs Oesuuälrei'L aelitso, sollten au Stelle 
6es seliäälielieu Volrueukaikees Latlireiner's Llals- 
lcaües trinken oäer äood sum minäestev äeu 

Laikse sur Üklffe wit „Latkrei'yer" wlLelieu



Bekanntmachung.
Nachstehender Gemeindebeschluß: 

Zur Deckung der nach Tit. VI, 
Pos. 1 a und ä der Ausgabe des 
Kämmerei-Etats für 1900/1901 er­
forderlichen Straßenreinignngskosten 
werden gemäß des Straßenreini- 
guttgsstatuts vom 8./14. Novem­
ber 1694 von den Anliegern der 
täglich gereinigten Straßen und 
Plätze 12 pCt. und von den An­
liegern der zwei Mal wöchentlich 
gereinigten Straßen 8  pCt. Zu­
schläge zur Gebäudesteuer, d. h. in 
gleicher Höhe wie bisher erhoben.

Diese Zuschläge werden als „Bei­
trage" im Sinne des 8 9 des Kom.- 
Abg.-Ges. nach dem anliegenden 
Vertheilungsplan erhoben, 

wird hierdurch mit dem Bemerkende 
kannt gemacht, daß der Berlheilungs 
plan nebst Kostennachweis in unserer 
Kämmerei - Nebenkasse (Steuerkasse), 
Rathhaus 1 Treppe, während der 
Zeit vom 3l. März bis 7. April 
d. Js. zur Einsicht offen anstiegt und 
daß Einwendungen gegen diesen Be­
schluß bis zum 7. Mai d. Js. bei 
dem Magistrat einzubringen sind. 

Thorn den 29. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß Gemeinde-Beschluß vom 

beträgt vom 1. April d. Js. 
ab bis auf weiteres der Preis für 
1 ebm Koch-, Heiz-, Maschinen-, 
Garten- und Kellergas 12 Pfg., bei 
letzterem jedoch nur im Falle eines 
Verbrauches von mindestens 1000 ebw. 

Thorn den 28. März 1900.
Der M agistra t.___

VS»»»«G »G K SK K «»»Sr<
Nach Eröffnung meines neuen Geschäslshanses

8  S r v s t v s t r s . s s «  8
ziege ich meiner imrthen Kundschaft wie einem geschätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorstehenden Frühjahrs-Saison ganz ergebenst an, daß mein Lager in:

G las - Porzellan- und Kleingulrvaaren, 

UM " Magazin für Haus- nnd Küchengerathe -D U
auf das reichhaltigste assortirt ist. und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz besonders billigen Preisen.

ßiiligt- und AehlmM. AM», Rchlikil- »»il Bmizeimreil,
W 8 8 -  « I L Ä  U t Z r L V S - G v i r V L « « -

Rauch-, B ie r-  Mld L iqum r-Service, Stammseidel, 
ksrru kür KeleZtznIiMMelieiik« se<jür t r t  <ter KKallteri«- «a<l Llixliz-Krsllkile.

k e ib e k o t te t .  Z p s n -  u iu i  s t in a e r w a g e n  e tc .  e tc .
Mein reichhaltiges Asjortissement wird die Wünsche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 

ich nuch, znm Besuche meines Lagers ganz ergebenst einzuladen.
Hochachtungsvoll

Bekanntmachung.
Am Montag den 9 . A pril, 

vormittags 9 Uhr, sollen folgende 
Holffortimeute des diesjährigen Ein­
schlages im Ziegeleiwäldchen und den 
Kämpen an Art und Stelle öffentlich 
meistbietend gegrn Baarzahlnng ver­
kauft werden:

1 Stck. Langholz mit 0,50 (Pappel),
3 Rm. Kloben -
1 „ SpalikuUppel) Weiden,
4 „ Rundkuüppel (Rüster),
3 „ Reisig 1. (Erle),

40 „ Reisig 3. Akazie).
Versammlung der Käufer am Forst 
Hanse (Ziegelei).

Thorn den 2. April '900.
_____Der Magistrat. ___

Kchihöf Wüste bki Am.
Staatlich tonzessionirtes

VorüereitnngSinstitut
für das Freiwilligen - Examen, wie 
Sekunda und Prima (Gymnasial und 
Real)^ Tüchtige...Lehrkräfte, sehr 

' günstige Resultate. Soeben haben 
sämmtliche sieben Freiwitligen- 
Aspirariten nnd 3 Prim aner die 
Prüfungen bestanden. Prospekte 
gratis.

Der Ziistitus-Direktor.

L  M ri« Atelier D  §

r lme DmMmlmi r
«  !mbe ich von heute ab von «
»  Schillerstratze 19, > nach «
» gslieliöiirtMs R . l ! »
s  verlegt. G
L  Jnuge Mädchen, welche I  
A die Damenschneiderei erlernen A 
V wollen, können sich nielden. G
«  k m m s  KSU8VK, 8
»  Modistin. I
«»»»»»»«»»»»««»»»ras»
U M »I!

Wegen Berlegnng des Geschäfts von 
hier nach Dt-Eylau verkaufe ich

Handschuhe, Träger, 
Kravatten rc.

zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

v .  R a u s o i k ,
Handschuhfabrikant,

Schuhmacherstratze. 
Der Laden ist vom 1. Mai ab 

nderweiiig zu vermieden.________

reiebbaltixste ^usvabl

«urm otlernerM usm
in alten ^eislaßen.

i N e s t e  b l N i ^ s t .

M c k  W -Kitter
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "AM empfiehlt

e a r l  S a l c r i s s ,
_______ Schuhmacherstraße 2 6 .

kür junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

z
G

x
G u s t a v  Breitestr. 6. n

« » A » K T S O » , T K « « 8
S

kOA

W M r l r M .
Umzugshalber verkaufe mein reichhaltiges Lager von

Tapeten und Borden
der modernsten Muster

zu jedem annehmbare« Preise aus.
Den geehrte» Haus-Besitzern und -Besitzerinnen ist hier 

Gelegenheit geboten, sich nun zur Ziehzeit mit schönen und 
doch billigen Tapeten »ach Bedarf zn versehen. Auch ist 
die Einrichtung, bestehend a»s

Nepositorinm, Tombank, P u lt re.
billigst abzugeben und der Laden nebst GcschäftskeUer zn 
vermiethen.

A M D »  S I M M  ToPrlkchlUidlliilS.
Hohe- und Strobandstr.-Ccke,

vis-L-vlZ Gymnasium.

kMWtkk-kMxt-vkücklllUMW Nil

i r u s l o i r - I ' i ' o o l o r  L  v o .
ernpsehlen

SlWMkI S 8etin. lnWtiuts«.
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

7 " . Ekltzechriislms!
Die in S o lrö n s b s  belegenen L»air§s'schen 

Grundstücke jGrdb -Bl. 124 u. 272) gelangen

«ili k. April 18KV niittigs 12 Uhr
in

8ebön8kk im Gerichtslokale beim Kaufmann

öffentlich zur Versteigerung.
Vornehmstes Wohnhaus -es Ortes; ganz neue Eiu- 

richtnng für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb.______

llltzlll k * L V L 0 l O . 5e«i!

üer b illig te  viul beul« 8elb8lrün<ler <!er 1VM.
Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 

zündet und versagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank nnd ist dauerhaft.

Piccolo ist Einzel- und Zentralzünder, bei Schanfenster- 
und Straß.'nbelettchtuttg bequem zu benutzen.

Piccolo schützt gegen Gasexplosion und verhindert das 
Zerwringen der Zylinder.

Piccolo steht einzig und unübertroffen da.
Niederlage bei 8 u 8 lS V  NeyLN, IKONN,

Breitestratz« 6 .

km vlo ! kieeolo!

vag be8le  kr»ck cker ^V elt

„ u r iu iv ip « "
von 175,— aufw Li-t», norro Lass«.

IVv viclliL vertretov, 1 ekem äireet.
D8»1»vlLv Lrlruorpl» - I'sIrrrLL IVorLs 

v.,

0 .  K. » « N i l ,

aebea 4em L»i«erlivd«ll 
OeZrüvüsb 1854 Se^rüiiäet.

»vvk IW»»»,.

Uns dieTischweinmaerkN 
und Dessertwein er 
Kloi-iL rotk . . . 70 kk. 
6lar!a weiss . . 7ü „ 
Liorla extra rotb. 85 „ 
?vr!a ä'llalia rotk 18V „ 
pvclL ällLlia weiss ISO „ 
slocs rotk . . . 115 „ 
ebianli roth. . .  125 „
Psrls8ieiliana'/-1.6 200 „
^arsala . . . .  200 „ «.
Vvrmould äl 1'orino 200 „ 
wird die Aufmerksamkeit de- 
1». 7. Publikums au- dem Grunde 
gelenkt, weil diese Weine in  
Berücksichtigung de- billigen 
Preise- ganz außerordentlich 
PreiSwürdige Qualitäten reprä- 
seutiren.
Zu  beziehen in 7korn durch

L .  S L ^ m l n s l L i ,
Kolonialwaaren-Kandlung.

M V  v r ig in s l  F ü llu n g « ,,  
ckop 6 s » v » « e k » 1 t  Ilo L la n  1v  
pß. p o e f ia r v ß i«  m s k r .

M a n  achte auf F irm a  
und Schutzmarke.

8cliön-u. Kssunll-
tieit baden unter äew LinÜnss 
voo xerinKen uvä sedleedl ka- 
driLirLe» Leiten daben viel 
leiäen müssen. Das kndliLmn 
misst cker ll'oilettenseiks — 
ckem kroänLte, ireledesmit. ckem 
Lörper rä§1ied in jvoiKste Ke- 
rüdrnvLf tritt - -  immer ooed 
2N venix IVicktixkeit der vie

W ill Lllimplb»k!i-bl«'8<lt!ll
ist von dervorra^encker ^Vir- 
kun» auk äie Hunt. Lie de- 
8̂ irir?t rotde k'leeken unä 
?ieke!n null erren^t dlenäenä 
^eissen 1>int. L Ltelr 5  ̂ kk. 
dei Knlon XoerMalra, vrox

L L o s lA L n » - ^ s s lL 8 t t s

AE^in allen Fa^ons, WW werden 
zur Neuanfertigung 

und zum Modernismen angenommen.
O r o o k o ^ v s l c s ,

SLkUSsr»tps»»o Xn, 4, II.
i^ lS L N S  W o k n u n L »

4 Etage, an ruhige Einwohner zn 
verm. Zu erfragen Friedrichstraße 6.

N. SekuNr.

Vom i. IspNI cr. verlege ich mein

Fleisch- im) WlirstslMeil - GeW
von der Seglrrstraße nach -er

H S L lL K S F o ls l  -  8 1 1 7 8 8 8 8  S
und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin 

bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll.

G Huvixkuelieu-k'itdrili S 
i l t l  l  lllill!»  l  llOIIIUkj I  llOI g 

t tv llis k s rs n r
Oster- ewpüedit Oster- 

dasvir

In  s v k ö n s ls r  a u s M k r u n K

aus Sontßkaodsll.
klir Lliuler beste»ten<! bektzmmtiebvr, vtv oolvste »ns 

Lueker, Nnrripnn elv.

N M s r
/̂s Kilo gonilgt kür 10Ü r»,8ea 8

ŝ/'se/o/» übs?̂ se/Fk, ckass Ihm //oe,k6/?s caoao /V? cks/r 
lck§/,c/-s/? 6oS?ar/e/> a//o^ a/,cko?ô  6s^ck/?z6„ /sk.
^  /sk afô /so/>moê v/rck, /o/eäk Ks/̂ -
</a«///eä u/rck Lkeks seä/?s// bsz-v/kok. //ouks^s Oaeao /re//« 
^  cks/r Sö^er^ko/r ^/oma/s /oss e/a bs/
/oso ae/SFô o/rsm Oacao /̂aäks M/' e//s se/ko Oe/ESt bs?sk.

N kll8 ttz  L ik liit ii

8e!llnril!8inS!l!öl' M  

ffsi'lls-i.vgzk K I  
l l  l- iM  M . .
ckspLnnlL« LyTripasv»
A rvelspännigv L<)qtnipr-§-vr» 
Is p u n n iL «  IkqniVN Lv-

4 9  kleräe. 
3 1  kleräs

veräsv am L6. a. rv. p̂ri! auk äem 
Luxus - kkeräemarLt av̂ elraukt.

rvra ro Orv.: 5  k'ttlürrLcktzl*,
2 LilbLrbesteokkLstvnze 1000>L 
Wsrtd u. noetr riels vartdvolls 
u. Iviedt verwerLkdare Oe^iune, 
Lnsawmen 22570ewiuns i.V^.V.

Looss überall ru baden n. dei 
ä. Seneral-Vedit: vankgssokLN

Lllä.M1ler L  6o.
L «r11n , Lreitestr. S.

1,0S6 in 7twi-n bei: v. Oumüro^s^l, 
Walter i.amk66lc. Osoar vi-a^ert.

>> Ollerire x.

O ia m s n lm e k l,
^  K ^ 8 ts l lm k k l ,  x

Z Z KolserLusrnMedl ? I
-L 0 io 0ri8i°»UeinvrLnä- »  21 
« Z  8Lekckvv vva 2.S, S. 10, ^  §  
^  r- 12.S kx., »aei, ?vkv en >a -

A  vtiten ru dUli?. krei»«ll»d.

NodidnlllNüvx >  ^  
^Vin ästr. 1. X  .V

1  L « M r - R l > M i i ,  1
Bordenux-Somnierweizen, 8  

D Roth- und Weißklee, Thyuro- v  
3  thee, Senf, Buchweizen. Erbsen, Z  
d  Hafer, Gerste, Wicken, Lupinen, G 

sowie Kainit, Thomasmehl rc. rc. H 
offerirt

»^  8 a t i a i »

KIdsil 8ellll!tz,
Napitr-FM-lullg,

empfiehlt
S V "  sämmtliche 'V g

InM slm i - IM I
in ttolL unri Loüorr

ürennapparate.
örennzliM »
keiren ,
Srennleüer.
vrennpappr.

Anfr ichrruttaLu fe-ev A rt
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

Ki» «»W!m Hm
^Militär oder Zivil) wird als Mit- 
bewohner gesucht. Seglerstv. I

M ö b l i r l S  L i m m S r »
auch mit Pension, sofort zn verm.

Ferner täglich guter Privat- 
Mittagstisch zu haben

Culmerstraße 28 , N rechts.
Mehrere fein möbl. Zimmer

mit Kabinet sofort zu vermiethen.
______ Culmerstraße 13, >.

Möblirte Wohnung,
mit auch ohne Bnrschengel.. vom 

4. zu vermiethen Gerstenstr. 10 .
E in  großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension,-ist zu 
neriniethen Väckerstraße 47.
M Zöblirte  Parterre - Wohnung 

an 1—2 Herren, mit auch ohne 
Pension, zu vermiethen Parkstr. 9 .

G ut möbl. Zimmer 
mit Beküst. von sofort zu vermiethen 

Culmerstraße W. 2 Treppen.
ckLkut möblines Zimnier vom l.April 

zu vermiethen. Jakobsstr 16, pt.
IV lö b l.  L im m e r ,

m. u. o. Pens., z. v. Aro berste. 16. 
1 möbl. bill. z. v. Mauerttr. 36. lls.

Die I. event, auch die

ll. E tage
in meinem Hause Breitestr. 6, best. 
aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zn vermiethen.

O u s m v  « S » s r .

Nohilllitg W l l ^ ^ m n l t r » ,
Entree und allem Zubehör, vom 1. 
April 1600 in meinem Hause, 
Coppernikusstraße 7, zu vermiethen.

Visen >,««1-.
Herrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.
Gerechtestratze 21.

2  Z-, Küche u. Zub.,pt.,z.v.Lhurmstr.8.

Druck und Verlag von L. D o«brow »N  In Thor».


